2 


gu der 


In Mänze nach dem Reductſons⸗Fuß von aſtel 
bei mir zu haben. 2 


BbBreslau den 10. Jun) 7, 


Breslau, dom 9, Junſy .. 
um te, , eriife Schleſten einen ſehr 
ſchmerzhaften Verlust durch den Tod elbes fel- 
nr edelſten und für Beförderung vaterlaͤndt⸗ 
Ee thaͤtteſten Bewohner, Es ſtarb 
namlich an dieſem Tage Nachmittags um z Uhr 
iu Sckersdorf, in ein in Alter von 66 Jahren, 
“an ele 8 m Unterleide, der Herr 
Braf os 0 N 
Adler⸗Orbens und Erbherr mebrerer Herrſchaf⸗ 
ten und Guter in Maͤhren und der Grafſchaft 
A N 
Berlin, von: 
Seine Maſeſtaͤt der RE | 
rath von Mielgciigu Waldenburg den Kö; 
niglich Preußiſchen St. Jop annſter⸗Orden zu 
verleihen geru ber. = 
„Seine Majeſtaͤt der König haben den beiten 
Doctoren der Arzenel⸗Wiſſenſchaft, Klohß 
und Piftorins zu Zerbſt, das allgemeine Eh⸗ 
Penzeichen weiter Glaffe zu verleihen geruhel. 
Se. Mijeftät der Koͤnig haben dem Oberſt⸗ 
| Mlentenant und Commandeur des Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
along, arten Infanterle⸗Reglments von 
Meyern zu Glatz die Erlaubniß zu ertheilen 
ease, den Namen Mevern von Hoben⸗ 
berg zu führen, 6 
Se. Mojeflät der König haben dem Ober⸗ 


AR 


* 


U. 
Mittwochs den 11. Juny 1817. 


Se 8 un b Vierzigſten kleinen Geld⸗ Lotterie, der 
den „ten, Sten, Se roten July d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der, Elnſatz 


| Bur 


agnus, Nitter des großen rothen 


Dh dem Berg⸗ 


en Ziekung auf 
n Courant oder 
geleifter wird, find ganze Looſe a 1 Rthlr. 1 Br. 


on auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder Franco elmuſenden⸗ 


5 Jo bann David Wentzel, 
germeiſter v. Wellhmann in Danzig, 
ſo wie dem Ober⸗Buͤrgermeiſter Horn zu K 
nigsberg in Preußen, den Character als Ger 
deimer Regierungsrath zu ertheilen geruker. 
Der zeitherige Privat⸗Docent Dr, Dru⸗ 
mann in Halle tft zum außerordentiſchen Pro⸗ 
feſſor iz der pbiloſophiſchen Fakultät der Miliz. 
verfiät zu Koͤnlasberg ernannt, ERFUHR, 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem, bet der 
General⸗Salz⸗D rection ſtehenden, Geheimͤn 
expedtrenden Secretalr Moritz, das Prädlcat 
als Hofrath zu erthellen geru bet. 
Se. Durchl. der Erbprinz von Anhalt 
Deſſau iſt geſtern von Deſſau hier eingetrof⸗ 
fen, und beute wleder dahln abgerelſet. 
Sonntag den kſten dieſes traf Fra König”, 
Hohelt die verwitwete Herzogin Toulſe von 
Braunſchweig, von Brounſchweig kom⸗ 
mend, hier ein, trat in den Koͤnigl. Niedertaͤn⸗ 
diſchen Pal aſt ab, und bechete am Iten dle f 
Vorſtellurg der Veſtalin im Opernhauſe mit 
Idrer Gegenwart. — Am sten wa große 
Mittagsꝛa el bei Sr. Maeſtaͤt dem Köntger - 
Der Geburtstag des hochverehrten, vlelg 
liebten Fuͤrſten von Hardenberg, te 
am zrſten Map auf dem von Seiner Majeſt 
zum Aadegken feiner großen Verdienſte Dem⸗ 
ſelben verliehenen Sürfenfige Deus Dardenberg - 


1 


. Dle uralte Melodie eines herrlichen 
borald mit dazu gedichteten Worten begrüßte 
den Morgen diefes ſchoͤnen Tages. Während 
der Tafel wurde Sr. Durchlaucht ein Biumen⸗ 
franz uͤberreicht. Re . 


Colberg, dom 30. May. 


Am 23ften legte ſich der to Neu⸗Vorpovnnern 


erbauete, mit 10 Kanonen armirte Schooner 
Stralfund, unter dem Befehle des Kapirain 
Longe im bieſigen Hefen vor Anker, wo der⸗ 
ſelbe, widtiger Winde wegen, bis zum ges 
firigen Tage ſtatlontrte, und dann ſeiner weis 


tern Beſtimmung, Danzig, Pillau und Memel, 


zuellte. Da dleſes aralete Fahrzeug gewiffers 
maaßen der Keim einer kun fiigen Marine feyn 


Verein bisher 443 05 Gulden 


— 


im Laufe des Apellmongts bel beim Nerein zur 
Unterftͤtzung der Rothleldenden diefer Haupt- 
ſtadt eingegangen find. Dieſelben gehen auf 
44 967 Gulden 36 Kr. (worunter 30,000 Gul⸗ 
den, welche Se. Mafeſtaͤt der Naiſer, außer 


den gleich anfangs zugeſicherten go, co Bulden, 


noch insbeſondere als Beitrag für die Arbeiten, 
die in den Stadtgraben verrichtet werden, dem 
Vereine für die Monate Ap urb Ma groß⸗ 
muͤtbig an gewieſen hat.) Im Ganzen hat der 

2 Kr. in WW., 
1536 Gulden in Conbegelons münze und 80 Gul⸗ 
den in Staatspapieren eingenommen. 


München, vom 28. May. 
Se. Maj. der Konig haben nicht allein Für die 


kann, wodurch die Preußiſche Monarchſe auf in den Jahren 1813, 1814 und 85 wirklich ius 
dem Meere, wie ſetzt auf dem feſten Lande Feld geruͤckten Truppen ein Denkz ichen von glei⸗ 
durch deſſen ſieggewodnte Armee, reſpectadel cher Form und gleichem Bande, welches an der 
ſeyn wird, fo hat deſſen Erſcheinen elne aͤußerſt linken Bruſt getragen werden ſoll, zu gründen, 


angenehme Senſatton bei uns erregt. 
nz Wien, vom 4. Juny. 


ihrem nach Rom abgehenden Botſchafter, Fuͤr⸗ 
fen v. Kannitz⸗Rirtberg, das Großkreutz des 
Koͤnigl. Ungariſchen St. Stepbans Ordens, 
mit Nachſicht der Taxen, allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
lelhen geruhet. ; 

Mehrere der hier refibfsenden fremden Bot⸗ 
ſchaſter und Geſandten werden während der 
Abweſenhelt Sr. Majeftät des Kalſers und des 
Fuͤrſten von Metternich auf einige Zeit von hier 
perreiſen. Der brittiſche Botſchafter, Lord 
Stewart, geht in einigen Tagen mit Urlaub 
feines Hofes nach London; der franzsſiſche 
Botſchafter, Graf von Caraman, geht auf 
gleiche Welfe nach Parks. a 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Carl Schwarzen⸗ 
berg geht in den naͤchſten Tagen zu ſeinem Bru⸗ 
der, dem Fuͤrſten Joſeph, um den Vermäh⸗ 
lungen zweler Töchter deſſelben mit den Fuß ſten 
Windiſch⸗Graͤz und Schönburg belzuwohnen, 
und von da nach Carlsbad, um die dortigen 
Bader zu gebrauchen. 

Die Erzherzogin Leopoldine hat ſich ſchon 
Fertigkeit in der Portugleſiſchen Sprache er⸗ 
worben. Bei der felerlichen Verlobung ſprach 
fie jedoch mit dem portugleſiſchen Geſandten 
franzoͤſiſch, denn, ſagte ſie, heute darf ich kei⸗ 
nen Fehler machen. ER 
Eine Beilage zur hleſigen Hafzeltung liefert 
bas deltte Verzeichniß der Beitrage, welche 


Fahnen ſowe 
Se. Majeſtaͤt der Katfer TRETEN He 15 


ſondern auch zu befehlen geruhet, daß allen 
der wirklich ins Feld geruͤckt 
auch jenet Einten⸗Regimenter 
und Bataillone der mobllen Legionen und der 
Nationalgarde dritter Claſſe 
dem Stande der erſteren gehörten, jedoch aber 
zur Vertheidigung des Vaterlandes bereit wa⸗ 
ren, dieſes Denkzeichen angehangen werden 
fol, Unter den hier garniipnirenden Lintens 
truppen und der Landwehr geſchah nun geftern, 
als am Geburtstage Sr Majeſtaͤt, dle Vers 
theilung dleſes Denkzeichens durch den Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſten von Wrede auf eine ſeler⸗ 
liche Art. Genanntem Felbmarſchall haben 
Se. Majeftät ein dergleichen beſonders geeig⸗ 
nates, von ihm am nämlichen Bande um den 


Hals zu tragendes, Ehrenzeichen zu uͤberſen⸗ 


den geruhet. f 
Wie man durch Briefe erfaͤhrt, haben dle 
kuͤrzlich in den en Zeltungen bekannt ge 


eſig 
machten Actentck⸗ (Vergl. No. 65 die er Zel⸗ 
tung) außern Baiern bier uad da zu ſonder“ 
baren Mißdeutungen Anlaß g’geben. Das zum 
Grunde liegende Factum iſt ganz einfach dleſes : 
Am 16. April in de Nacht gerleth eine Quan, 
tität des zu Bedachung unſeres neuen Theatek?. 
beftmmten Zimme' bolzes Brand, und war in 
kurzer Zeit in Aſche verwandelt; doch gluͤck⸗ 
licher Weiſe ohne Schaden für die benachberken 
Gebaͤude. Es tt maͤglich, daß irgend ein 9 # 
bafter Menſch dleſes Feuer g a fliffnelich 25 
legt harte: is iſt aber auch eben ſe moͤszlich 


a 


welche nicht zu 
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daß es durch Unvorſichtigkeit der am Tage Zeit, daß dem Zustande der Unſicherheſt, Ver⸗ 
deim Bau beſchaftigt geweſenen Arbeiter ent⸗ wirrung und Spannung ein Ende gemacht 
ſtanden war; die angeſtellte ſehr ſorgfaͤltige werde; weitlaͤufttge Debatten über 455 ein zelne 
Unterſuchung gab fıla Reſultat. Dennoch ges Stelle des Verfaſſungs⸗Entwurfs führen nicht 
wann die Meinung; wolche das Ungluͤck einer dazu; ſteht nur erſt das Gebäude in feinen 
abſichtlchen Brandſtiftung uͤbelgeſinnter Pers —— len da, ſo koͤnnen einzelne Verbeſ⸗ 
ſonen zufchrieb, bei einem Thee le des Publ'⸗ ſerungen gar wohl noch ruhlgeren Zelten vorbe⸗ 
ums die Oberhand; man baute darauf beſorg⸗ halten bleiben. Wir glauben nun, daß eine 
Hehe Gerüchte, die von Mand zu Mund gingen, Entſcheidung jetzt herbeigeführt werden koͤnne, 
und, wie gewoͤhulſch, gleich einem Schneeball ohne den Weg des Vertrages zu verlaſſen, oder 
anwuchſen. Dleſe Geruͤchte nun waren es, der Freiheit eurer Entſchließung Eintrag zu 
weiche den Munk cipalrath von München vers tdun. Das Uns betrifft, fo iſt Uns die Aa⸗ 
anlaßten, Se. Majeſtaͤt den König in einer ſicht, welche die Rechte des Regenten und dle 
Adreſſe vom 2aften April der unwandelbaren Rechte des Volkes einander feindſelig gegen; 


Treue und Anbänglichkeit der Burger Muͤn⸗ 
chens zu verſichern, welchen gutgemeinten 
Schritt dann Se. Majeſtaͤt auf das Huldreich⸗ 
aufnahmen und der Bürgerſchaft durch ein 
feripe vom Zoſten April Allerhoͤchſtihre Zu⸗ 
ſriedenhelt und Vertrauen zu erkennen geren 
ließen. Jene beunruhigenden Gerüchte haben 
ſich mittlerweile laͤugſt wieder verloren. Sie 
waren die wirkliche und einzige Veranlaſſung 
zu der Adreſſe des Münchener Munteſpalraths 
und der koͤniglichen Antwort, welchen man uun 
im Auslande eine fo befremdliche Deutung un: 
ter zulegen ſcheint. | 25 
Außer dem Titel eines Herzogs von 
Leuchtenberg und Fürſten von Eich⸗ 
ſtädt erdält der Prinz Eugen den Rang des 


Erſten Fürſten in Balern nach den Prinzen‘ 


des Koͤnigl. Hauſes. Er bekommt fuͤr fi) das 
Praͤdicat Kong. Hoheit, für feine Kinder 


aber nur dle Hoheit. Ueberdem hat ihm auch 


der König ein Regtment ertheilt und zum 
eneral ernannt. 
Stuttgart, vom 27. May. 
Eine Beilage zur hieſigen Hofzeitung vom 
urigen Dato enthaͤlt folgendes eim vorigen 
Stück diefer Zeitung bereits erwähnte) hoͤchſt 
wichtige königliche Mefeript an die ver⸗ 
melten Land ande, dd, 26. May 
1837, „Wilhelm ꝛc. Liebe Get zen Wir haben 
aus dem Gange der bisherigen Unter haudlun⸗ 
gen uber den von Uns am 3, Maͤr; euch mitge⸗ 
theult en Verf ſfungs⸗ Entwurf die Erfahrung 
geſchapft, daß bei einer folsſen Behandlung 
des Geſchaftes dos Ziel entweder nie, oder 
och viel ſpaͤter, als es mit dem Jntereſſe Un⸗ 
n ſerer Reglerung und Unſeres Voltes verein bar⸗ 


uch iſt, erreicht werden wurde. Es iſt hohe. 


E 


über ſtellt, und in der Beeinträchtigung des 
einen Thells den Vortheil des andern ſucht, 
eben fo verhaßt als fremd. Wr find vielmehr 

überzeugt, daß nur aus der richtigen Zuſam⸗ 
menſtellung beiderlet Rechte und der wechfelfels 
tigen Achtung derfelben das wahre Wohl beider 
Thelle hervorgehen koͤnne. Mit diefen Gefin⸗ 
nungen wuͤrde es nicht uͤbeceinſtimmen, wenn 
Wir Unſerem geliebten Volke diejenigen Rechte, 
die Wir als heilſam für dieſes ſelbſt, und als 
vereinbarlic mit den Rechten der Krone aner⸗ 
kennen, nur allmahlich, nach langen Dis cuſ⸗ 
ſtonen und auf wiederholtes dringendes Arts 
ſuchen geſtatten wollten; Wir geben ſie viel⸗ 
mehr gleich, weil Wir ſie gern geben, aber 
eben ſo werden Wir Uns niemals durch irgend 
ein äußeres Motto beſtimmen laſſen, ſolchen 
Forderungen nachzugeben, wodurch Wir die 
Rechte Unſerer Krone und dadurch auch mit⸗ 
telbar das Intereſſe Unſeres Volkes für gefaͤhr⸗ 
det halten müßten. Es iſt Uns demnach hin⸗ 
reichend, die Waͤnſche und Anſichten eurer 
Verſammlung äber die wichtigeren Punkte des 
Verfaſſungs⸗ Vertrages, wie fie während der 
gegenwaͤrtigen Verhandlungen, zwar noch 
nicht durch förmliche Beſchluͤſſe, jedoch mehr 
oder minder laut kundbar geworden ſind, ken⸗ 
nen gelernt zu haben. Wir babe n darauf durch 
die Veränderungen, welch! Wie in den betref⸗ 
fenden Paragraphen des Ver ſoſſungs⸗Ent⸗ 
wurfes vorzunehmen befohlen haben, und die 
Wir euch in der Anlage mirtheilen,. alle die⸗ 
jenige Rückſicht genommen, welche mit den 
Pflichten gegen Uns Selbſt, Unfere Regie⸗ 
tungs⸗ Nachfolger und Unfer geliebtes Volk 
nur immer vereinbar ift, und fi mit Unferer 
Stebzung im deutſchen Staaten» Bun de ver⸗ 
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kast. Es ict Stoß unſere betet. Entf f 
fung. Auch f 
i ee 
mehr als 2 Jahre, daß die Verfoffungs Ange⸗ 
legenhelten Wuͤrtemdergs G genſtand kures dr> 
ſonbern Nichtenkens find; ſchon ſind es foſt 
3 Donate, daß der Verfaſſuungs⸗Eatwurf in 
euren Händen iſt; wem es daber Ernſt um die 
sche war, der muß auch ſ zt ſeine Meinung 
mit Klarheit und Beſtimmeheit aus prechen 
können, und kann ſich nicht nder Uebe rellung 
beſchweren, wenn dieß von ihm verlaagt wird. 
Fir geſianen daßer an euch, daß ihr in einer 
Tage nach Publkation dieſes Unſeres Referip⸗ 
tes zu daltenden Sitzung euch beſt mimt darüber 
erklart, ob ihr den Verfaſſungs⸗E twerf mit 
den buch jetzt mitgetheilten Ve aͤnde ungen als 
Verſaſſungs Vertrag anerkennen wollet oder 
nicht. Erklärt ſich die Mehrheit dafur, To 
tritt die Verfaſſung ſogleich, fo welt keine ber 
fondere Vorberettungen noch nötytg find, in 
Wiskſamkeit; Wir find aber nicht entgegen, 
daß von euch eine Commi ſion von 5 bis 7 Mit⸗ 
gliedern ermähle werde, welche in G'meinſchaft 
mit den von Uns zu ernennenden Commiſſarſen 
den ganzen Verfaſſungs Entwurf nebſt den ge⸗ 
2 115 zeigen Abänderungen in Hinſicht auf 
„Faſſung und Ausdruck fo durchgehe, daß, wo 
man ſich nicht über die Abänderung vereinlaet, 
s bei dem Text verbleibe. Auch geftatten Wir 
dieſen euren Cemmiſſarien, in Hinſicht des ma⸗ 
teri llen Inbalts der Jitzt nicht veränderten 


Punkte, Wünfche auf Abaͤnderung vo zukra⸗ 


„gen, welche Wir fo viel als möglich derüceſich⸗ 
ligen werden. Die auf ſolche Art bellebte Ab⸗ 
Anderungen werden ſodann noch der vaͤchſten 
Staͤnde⸗Verſammlung zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden. Ueberhaupt liegt es in der Na⸗ 

ur der Sache, daß auf den naͤchſten Landtagen 
‚bäufiser,. als auf den ſpätern, Anträge auf 
Ab derungen vorkommen werden, indem ein 
Werk von dleſem Umfange nicht ſoglelch in 
allen Theilen vollendet ſeyn kann, und erſt die 
E, fahrung über die Zweckmaͤßigkeit mancher 
Ein ichtung entfhelden wird. Wir werden 
auch in ſolchen Fallen die nämliche Geneigtpelt 
zeigen, vernſuftigen Vorſchlaͤgen Gehör zu 
geben. Unterdeſſen aber thut es Noth, daß 
eine Regel feſtſtehe, die, im Falle der Nicht⸗ 
vereinigung über eine Abänderung, entſchelde. 
Sollte jedoch der Verfaſſungs⸗Eatwurf mit 


tor, ktebe Getreue! ſeyd zu einer eurer Ve ſammlulg angenomwen werden, fo) 
vorbereſtet. Schon find es n 


en Wir, wiewohl hoͤchſt ungern, die Hoff⸗ 
nung aufgeben bermalen auf dem — 
Vertrages die Brrf fing zu St nde zu brin⸗ 
gen. Es iſt aber nicht Unſere Ar ſicht, olrſelbe 
dan als Geſetz zu promulgtren, ſondern Wir 
werden, ſo lang: Unſer Volk Uns nicht frei⸗ 
wo llig auf geſetzlichem Wege um Einführung 
diefer Verfaffung bittet, abwarten, welche 
Grundſaͤtze in Hinſicht auf Verfaſſungen in den 
um deutſchen Bunde gehoͤrigen Staaten allge⸗ 
ein angenommen’ werden. Unterdeſſen werden 
Wir nichts deſtoweniger Unſer getreues Volk 
in den vollen Genuß derjenigen Rechte fetzen, 
die ihm der Verf ſſungs⸗Entwurf zuſichert, in 
fo fern fie ſich nicht auf Repräſentatton bezie⸗ 
hen, und auch Wir werden die darin ausge⸗ 
ſprochenen Rezlerungs⸗Grundſaͤtze beobachten 
und d folgen laſſen, indem dieſe Beſtimmurgen 
das reine Erzeug iß Unterer Ueberz⸗ugung und 
der Liebe zu Unſerem Volke rd Wer fein Bas 
terland und ſelhen Koͤnig wahrhaft liebt wird 
nun wiſſen, teezu er ſich zu ent ichleßen habe. 
Gegeben Stuttgart im koͤ talichen gebelmen 
Rathe, den 26. May 18%. Auf beſondern 
Befehl des Könige. int Er em 
Die Koͤnigin hat de Kunſtkammer 5 koſthare 
iipaniſche Arbeiten, welche ſi von Krutenßenn, 
erhalten, geſchenkt. Es find zwei runde Bw 
haͤltniſſe von Schildpait und Elfenbein, und 
3 Sonnenfaͤcher. eas 
Ein anderthalb Tage, theils in Güſſen, 
theils weniger ſtark, aabaltender Regen hat 
alle Vaͤcht und Fluͤſſe, beſenders den Neckar, 
in unferer Gegend fo ſebr aus den Uf een gez 
trieben, daß man ſich keiner ähnlichen Ueber⸗ 
ſchwemmung erinnert. Zu Kannſtadt ſtanden 
in der nnern Stadt, ſo viel man weiß, — i 
man kann noch nicht die Brüche bine in pa ifiren] 
bie untern Theile der Haͤuſer gänzlich unter 
Weſſer. Man ſteht feh: traurigen Folgen ent⸗ 
gegen. N N N EFT 
Frankfurt a. M., vom 25. May 
In der zoſten Sitzung der Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung, am zaften dieſes, verlas der Praͤſident 
zwei Briefe, die der Prinz Paul von Würtem⸗ 
berg an die Bundes⸗Verſalamlung uͤbergeben, 
in welchen er erklaͤrte, daß er als Agnat de 
Koͤnigsbauſes nicht nur gegen die von dem Kö- 
nig proponirte Landes ⸗Conſtſtution, ſondern 


Be 


zu 


auch gegen den Hausvertrag proteſtiren müffe, ſtärfte. Heute kann man mit Nachen auf der 
und zugleich werlangte, daß die erſte Prote⸗Chauſſee nach Neckarau und bis halbwegs. 
ſtation in dem Bundesarchiv niedergelegt wer⸗ Schwetzingen fahren; auch iſt die Chauſſ e bis 
den ſolle. Die Bundes Verſan mlung hat hier⸗Oebingen bei Heidelberg unter Waſſer. Schreck⸗ 
auf beſchloſſen, dem Prinzen eröffnen zu laſſen, lich verwüͤſtet ſtehen unſere Fluren und aller 
daß der Prinz als würtembergiſcher Unterthan Segen iſt zerſtoͤrt. Die Noth iſt um ſo größer, 
nicht fruͤher befugt ſeyn könne, eine Beſchwerde da ſich früher ſchon Mangel an Lebensmitteln 
gegen den Koͤnig bei der Bundes Verſammlung gezeigt hat. Keine Fedee iſt im Stande, uns 
anzubringen, bis er nicht dargethan habe, daß ſere Noth und die Verheerungen um uns her 
er ſelbige ſchon bei den wuͤrtembergiſchen Ges niederzuſchreiben. Die Sturmglocken und Noth⸗ 
richten angebracht, von ſolchen aber keine ſchuͤſſe unſerer Nachbarn rufen urs zu Hülfe, 
2. babe erlangen konnen, und de ſelbe um aber wir koͤnnen uns ſelbſt nicht hellen. Wlr 
weniger gegen eine Cenſtitutton proteſtiren koͤnnen nicht ſagen, wie es un ern Nichharn 
koͤnne, die noh nicht einmal xiſtlre. f gebt, doch allem Anſcheine nach ſind alle Ort⸗ 
In den Maingegenden ziehen ſchon Beute ſcha ten am Rheine von bier bis nach Mainz unter 
derum und kaufen den Landlruten den Ertrag Waſſer. Häufig ſehen wir Trümmer von wegge⸗ 
der kuͤnftigen Ernte ab, um ja das Getreide ſchw mmten Häufern auf den Neckarwogen an 
echt im hohen Preiſe zu erbaltenn. uns vordelziehen. Der Rhein iſt ebenfalls f 2 
Mannheim, vom 25. May. groß und ſtehtſbeute 11 Fuß uͤber Mittelwa er. 
Jamme voll iſt un ere lage! Noch nie bat Von der Ni derelbe, oom 2, Jupp. 
ſich unſere Stadt in einem ſo ſchrecklichen Zus In der Rede des Landraths v. Oertzen, An⸗ i 
ſtande befunden, als in dieſem Aug nblicke. führers der Deputation der Ritter und Laud⸗ 
Unfere beiden Stroͤme der Rhein und Neckar, ſchaft des Stargardiſchen Kretſes, an den 


hatten ivegen des häufigen Regens ſeit 18 Mo⸗ 
naten immer einen hohen Stand. Noch ſind 
die Wunden nicht geheilt, die uns die große Ue⸗ 
berſchwemmung im ganzen ve gangenen Som; 
mer bindurch und die im Februar d. J. geſchlogen 
haben, und ſchon wieder droht elne noch groͤ⸗ 
Bere. Ueberſchwemmung uns den letzten Stoß 
zu geben. Durch den am 27ſten d. eingetrete⸗ 
nen, durchs Neckarthal mit mehrern Wolken⸗ 
bruͤchen bantetteten 3eündigen heftigen Regen 
iſt der Nicka fo ſchnell angewachfen, daß er 
ſchon geſtern Mittag ine Hoͤhe in den der kwuͤr⸗ 
digen Jadren von 1784 und 1789 e reicht habs 
te; das Steigen dauerte des Nachmi tags fort, 
fo daß dle tobenden Wollen ubende um 5 pe 
die Anker der Neckarbruͤcke losriſſen und die 
Bruͤcke ſerbſt zertruͤmmert mit ſich fo tnahmen. 
Mehrere 100 Menſchen, die ia den Neckargaͤr⸗ 
ten beſchärtigt weren, ſind abgeſchaitten und 
dieſe (he en. Garten uͤberſchwemmt. Viele 
dieſer Ungluͤcklichen haben ſich die Nacht hin⸗ 
durch auf die Daͤcher der Gartenhaͤuſer geret⸗ 
tet und Noth ſchüͤſſe gethan, andere haben ſich 
nach Kaͤferthal geflüchtet, um 7 Uhr kam das 
Waſſer in ſolcher Maſſe, daß es die hoben 
Cauſſeen na) Kaͤſerthal, Helbelberg und 
Schwetzingen uͤberſtſeg und ſich, gleich Waſ⸗ 


Groſſherjog Georg von Mecklendurg⸗Strelitz, 
be u berreichung des Ritter⸗ und landſchaft 
lichen Condolenz⸗Schreitent uͤner das A leber 
ſeines Baier, ward unter andern. ee 
„Wir haben eineg Viter verloren, der aus 
unſer Fuͤrſt war. Bei feinem Reigierungs Ans 
tritt verhieß der j tzt Bert arte Pinen Staͤn⸗ 
den: Erha tung der alten Verkaſſung, ionen 
und allen Unterkthanen Kiebe, Ver rauen, va⸗ 
tert che Mie und Gluͤck! und u ſere jetzt ge⸗ 
breche en Herzen geben Im vor dem Dorone 
te ewigen Vergeltung das Z ugniß, daß Er 
trtulich irfuͤlt hat, wis Er verſprach. Eine 
ſchwere verdaͤngneßvolle Zelt kam Über uns. 
Unſer Vater Barıte aus bit den Seinen; Sen 
erbabenes Bei piel ermu hegte, fäifte und, 
das Unerſchwiellch⸗Scheinende, Unvermeld⸗ 
liche zu tragen. Du ch feine Tugenden, ſelbſt 
dem Allverderber ebrwürdig, ſtand Er da, eln 
Schutzgeiſt des Landes. Kaum aber erſchlegen 
die Zeichen der Wiederkehr einer beſſern Zeit, 
als Herzog Carl, ſie verßehend, dem aufge⸗ 
drungenen Bündniß muthig entſagte, und, 
als ächt deutſcher Foͤrſt, kraft g mizuwleken 
beſchloß, zur Wſede erkaͤmpfung beutſcher 
Ehre und Fr.iheit. Da verfammelte Er feine 
getreuen Staͤnde um ſich, um als ein Nater 


ſerſaͤlen, in die herrlichen Feldfluren hinab⸗ mit feinen Kindern zu berathen, was und wie 
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es geſcheben folte.’ In der Antwort des 
neuen Großherzogs hieß es: „Es iſt kein Un⸗ 
Fͤck, kei! Schmerz, den wie in dieſen 10 Jah⸗ 
ken nicht erlitten; es iſt aber auch kein Glück, 
keine edle Gerugthunng, kein Hochgefuͤhl, das 
wir beim Schluſſe derſelben nicht empfunden. 
Ihr Inhalt ift fo überſchwenglich reich, daß 
ſeder unter uns es fuͤhlen wird: wir haben 
Jahrhunderte in dieſem Jahrzehend verlebt. 
In ſolchen Zeiten, meine Herren, lernt man 
ſich kennen. Alle Bande der geſellſchaftlichen 
Ordnung waren gelöfet, waren mit unſerm 
Gluͤck und unferm Wohlſtande zu Grabe ge 
tragen worden; und doch ſchloſſen Sie ich nur 
um deſto feſter an Fuͤrſt und Vaterland, doch 
diente diefes mir fo sheure Land gerade damals 
um ſchoͤnſten erhabenſten Beiſplel des innigſten 
Vein. Keine Anſtrengung war Ihnen zu 
groß, kein Opfer Ihnen zu theuer. Sie gaben, 
ehe gefordert ward, und wer unter Ihnen nicht 
zum Kampfe auszog, der hätte doch das Leben 
gern und willig zur Ver theldigung des eigenen 
Heerdes daran gewagt, ſo wie er ſchon fruͤher 
gerne gethan, was zu wagen, was zu opfern 
war. Könnten Sie daher an den Geſinnungen 
welfeln, mit denen ich, für Gegenwart und 
But aft durchdrungen, hier vor Ihnen ſtehe? 
Färe es ſelbſt möglich, daß mein Eifer auf 
Augenblicke erkalte, o! dennoch haͤtten Sie 
nichts zu beſorgen; denn es beſteht neben den 
mächtigen Antrieben zum Guten, die ich nannte, 
noch eine Aegide, unter der ich mich felbſt ſtets 
werde erheben mäffen; ein Gelſt, der, obgleich 
leider! abgeſchleden, dennoch immer unter uns 
walten, ewig unſer Aller Schutzgeiſt ſeyn wird. 
Ich brauche den ewig Theuren, den e g Hoch⸗ 
gefeierten nicht zu nennen. Er war Ihnen 
Allen, in der groͤßten, ſchoͤnſten Bedeutung 
des Worts, Vater, ſo, wie er mir ſelbſt war. 
Es iſt die feierlich ſte Ver ſicherung, daß neben 
den mancherlei Hersehfen der Achtung und des 
Weh wollens, die Sie mir ſchon gaben, ich 
durch keinen mich fo gerührt, fo geachtet, fo 
geb rt gerüple, als durch Ibre tiefe Trauer um 
den Hochverklaͤrten. Was Sie dabei empfin⸗ 
den, was ich dabei empfinde, muß uns wahrlich 
der ſeſteſte Buͤrge ſtyn, daß wir uns linmer 
verſtehen werden, day wir ewig zu einander ge⸗ 
“hören im Gelſt und in der Wahrheit““ 
Der Eligenthuͤmer des neulich gekaperten 
Hamburgiſchen Schiffs Ocean, Herr Rooſen, 


hat von feinem Agenten in Deal ein Schreiben 
erbalten, worin es beißt: „Heute kam von 
Seiten der Lords der Admiralttaͤt der Befehl 


an, den „Ocean“ frei zu laſſen. Der brittiſche 


Admiral Sir Charles Rowley bat den Tunes 
fen andeuten laſſen, die brititſche Regierung 
koͤnne durchaus nicht zugeben, daß barbareski⸗ 
ſche Fahrzeuge im Kanal oder Ar geſichts des 
Koͤnigl. Gebiets von Großbrittannſen und Ir⸗ 
land Schiffe kaperten. Die tuneſiſche Cor⸗ 
vette muß nun noch in den Dünen auf Depe⸗ 
ſchen an den Dey von Tunis warten, worin 
die naͤmliche Erklaͤrung wiederholt werden ſoll.“ 

In einem Garten bei Göttingen gerteth am: 
aten Pfingſttage ein Student Namens Weener, 
mit einem Amts⸗Aſſeſſor aus der Nachbarſchaft 
in Streit, und gab demſelben, als er ſchimpfte, 
eine Ohrfeige. Der Aſſeſſor, der vermuthlich 
zu ſeiner Sicherhelt auf der Fußreiſe ein Terze⸗ 
rol bei ſich fuͤhrte, ergriff dieſes, ſchoß den 
Studenten nieder, und wurde, als er zu entflie⸗ 
hen verſuchte, verhaftet. Weeners Leiche ward 
von feinen Kommilltonen bei Fe ckelſchein feler⸗ 
lich zu Grabe gebracht. 1823 


Man fährt im Hannoͤverſchen fort bequemere 
und in Federn haͤngende Poſtwagen einzuführen. 


Mit den Kaͤufern der Hildeshelmſchen Stifts⸗ 

guͤter hat ſich die Regterung abgefunden; fie 
bleiben alle im Veſitz, unter der Bedingung, 
eine beſtimmte Summe nachzuzahlen. Nur der 
ehemalige weſt phaͤliſche Miniſter der aus waͤrti⸗ 
gen Angelegenbeiten Graf Fuͤrſtenſtein Camus), 
und der juͤdiſche Conſiſtorta.? Rath, Bankier 
Jakodſon, erhalten die Kaufgelder ſtatt ihrer 
anſehnlichen Beſttzungen zuruck. 

Daͤnemarks Bevoͤlkerung, die im Jahre 1815 
um 16,000 Perſonen zunadm, hat ſich im voris 
gen Jahre um 18% vermehrt. 

Wir entlehnen Folgendes aus einem Schrei⸗ 


ben eines daͤniſchen Kaufmannes zu Charles⸗ 


town in Suͤd carolina, an feinen Freund in Eos 


penhagen, vom 13. Februar: „Die Schifffahrt 


liegt. Viele, die ſich waͤhrend dem letzten Kriege 
dem Handel widmeten, kehren zur Landwirth⸗ 
ſchaft zuruͤck; daraus entſtehen aber haͤufige 
Bankerotte. 


kaniſchen Schiffe bei Hunderten. Der Acker⸗ 


In den Höfen faulen die ameri⸗ 


bau bluͤht; alle Arten fremder Landleute und 


Mechaniker machen ihr Gluck; die Handarbeit 
wied zu ungeheuren Pretſen bezahlt, und den⸗ 
noch fehlt es an Händen. — Die Amerikaner 


— — 


| fallen nch nach bem teten Kriege und ſprechen 
mit Stolz und Liebe von toren Thaten. 


Die 


Englaͤnder haben wentg Andbänger in Amerika, 


in Amerika gewöhnlicher Sch 


ausgenommen In B ſton und der Umgegend, 
wo die Einwohner wahre Ariſtokraten find (ein 
eitname: für die 


e gllſche o er ſöderaliſtiſche Parthet.) Bon 


a 


den Inſurgenten heißt es tr dieſem Schreiben: 
3 


„Sie find zwar viel zehk eicher als dle Spa⸗ 
nier, aber nie unter ſich einig; es fehlt lhaen 
an Krlegskunſt und Energie; ſte laſſen ſich un⸗ 


gern von fremden Offizieren bere ligen, fo daß, 


einem Gerüchte zufolge, in Mexiko in einem 

Aufſtande gegen die franzoͤſiſchen und fremden 

Oßfiztere, uͤber 1c0 derſelben ermordet worden 
nd [7 


5 Der ſchwedlſche Geſandte am bondoner Hofe, 


Baron Rehaufen, iſt am 15. May von London 


nach Stockholm abgerelſet. Die Urſache dieſer 


ploͤtzlichen Abreiſe iſt noch nicht bekannt. Der 
engliſche Geſandte am ſchwediſchen Hofe if be⸗ 
kanntlich auch auf der Räckrelſe nach London; 
aber ſeine Abreiſe von Stockholm erfolgte nicht 


einige Zeit in 


fo unerwartet p östlich, Er hat ſich unterwegs 
Copenhagen aufgehalten. 
Paris, vom 25. May. 

Zu Alengon find von 19 Perſonen, dle wegen 


aufrüͤhreriſcher Verſammlungen vor Gericht 


ſtanden, 2 zum Tode, 2 zur ewigen, 8 zur 
sjährigen Gefangenſchaft verurtheilt, 7: freis 
gesprochen worden. 

Der zum ſpaniſchen Botſchafter am braſilla⸗ 
niſchen Hofe ernannte Marquis v. Caſa⸗Flores 


AR aus Madrit hieſelbſt angekommen und ſteht 


im Begriffe, nach London abzureiſen, um da⸗ 


ſelbſt, wie bleſige Blätter melden, an den Un⸗ 


terbandlungen zur Beil⸗gung der zwiſchen dem 


Hoe von Spanien und Portugal obwaltenden 


| Jwiſtigkelten Theil zu nehmen. . 


Marſchall Jourdan iſt von feiner Krankheit 


gene ſen. 


% 
leuſe im Somme⸗Departemert. 
daruber, daß fie daſelbſt nichts verkauft hat⸗ 
ten, ſagte der eine von ihnen ganz laut: „Ein 
ſolcher Ort verdient in Brond geſteckt zu wer⸗ 


Vor ein’ger Zeit paſſirten ein paar beute, 
Namens Carbennet und Fourques, die mit 
Schwefelſtuͤcken handelten, durch den Ort Bel⸗ 
| Unzufrleden 


den.“ Bald nach ber Ab reiſe dirſer beute brach 


in dem Orte eine Feuersbrunſt aus, wodurch 
20 Hänfer in die Aſche gelegt wurden. Man 


arretirte bie beiben Leute, und Fourquts ist 
nun zum Tode verurthellt, der andere aber 
freigeſprochen worden. 5 
Wle hleſige Blaͤtter anfuͤhren, ſind neulich 
auch auf einem franzoͤſiſchen Packztboote 45 
Fuͤchſe zu Newhafen in England eingefuhrt 
worden. N N | ar 
Talma hat zu Calais Hamlet und elnlge an⸗ 
dere Vorſtellungen gegeben. Am erſten 22 
wie er fplelte, hatten ſich ſchon um 9 Uhr des 
Morgens viele Menſchen ins Theater begeben, 
um ſicher Platz zu haben; fie wurden aber dar⸗ 
aus entfernt. Auch viele Engländer —— 
＋ — 5 herber gekommen, um ihn ſpie 
zu ſehen. a ne 
a kondon, vom 27. May. 
Das Koͤnigl. Schiff Tigris, Capt. Hender⸗ 
fon, das am Sonnavend von St. Kitts ange, 
langt iſt, hat Depeſchen vom Near: Admiral 
Harvey uͤberbracht, der dle bei den Zucker Js 
feln poſtirte Flottille befehligt. Er thellt die 
wichtige Nachricht mit, daß in Braſilien ein 
Aufſtand ausgebrochen iſt. 9 
nambucco, nebſt den ſechs angrenzenden, n 
lich Rio Grande, Para, Slara, Marignan, 
Paraiba und Tamara, befinden ſich in Auf⸗ 
ſtand, und haben bereits eine neue Reglerungs⸗ 
form proflamirt, bei welcher die der nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaaten zum Muſter gedlent hat, 
und deren zwei Srundſtuͤtzen Gewiſſens⸗ und 
Handels⸗Freiheit find. Privatbriefe, welche 
mit dem Tigris angekommen, melden, daß der 
Aufſtand bereits nach allen Seiten hin um ſich 
egriffen habe, und bie Inſurgenten ſich in Bes 
6 von Bahia (St. Salvador) einer der erſten 
beosifertften Städte in Braſilten, die allein 
30000 welße Bewohner zählen fol, geſetzt baͤtten. 
Ob nun gleich die Nachricht von dem Aufſtande 
an ſich nichts Unwahrſchelaliches hat, ſo darf 
man doch in Hinſicht der großen Landesſtrecke, 
woruͤber er ſich ſchon verbreitet haben fol, nicht 
zu leichtglaͤubig ſeyn und nicht vergeſſen, daß 
alle Nachrichten, die man daruber hat, nur 
aus einer Quelle von dem Schiff Rowena; 
her ruͤhren. Es war das einzige, welches dem 
Embargo am 13. April entging, und da der 
Aufſtand erſt am ten. ſeln en Aufung gen om⸗ 
men‘. ſo hatt die Rowena nur ſechs Tr ge Zekt, 
um di verfhirdenen Erkundigungen daärdver 
aus St Salvador, das 400 Weilen küdli“ 
von Pernambucco, aus Siara, das beinahe 


„1 
By 


l 
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Beben: ſo welt nördlich liegt, o wie von Para, lich añ kündigen, daß g dle. don Spanten noch⸗ 
an Pia eng meh et zuholen. geſuchte n dieſer Macht 


Wahrſcheinlich iſt Pernambucco und die umlie⸗ und Portugall übernommen, daß ein Krieg 
gende Gegend der Hauptſitz der Unruhen. zwiſchen beiden den Frieden von Europe, zu 
Schon ſeit lange, heißt es, waren Truppen, deſſen Aufrechthaltung ſich ihre reſp. Hoͤfe ver⸗ 
elt und Volt unzufrieden. Die Truppen er⸗ eintgt, ſtoͤren wurde, und fie. daher von der 

ielten keinen Sold und das Volk war aufge⸗ portugleſtichen Neglerung näbere Aufflärungen 
bracht uͤber Geid und Leute, die es zur Expe⸗ der ihre fein lichen Schritte verlangten. Eine 
ditton an den La Plata liefern mußte; doch Weigerung dieſes gerechten Anſuchens würde 
wußte die Regierung von die er Unzufriedenheit keinen Zweifel uͤber die Abſichten des Kabinets 
und den Machtnattonen, die im Stillen gegen von Rlo⸗Janelro äbrig laſſen und die nachtbels 
fe im Gange waren, und hatte bereits Befehl ligen Folgen davon Portugall allein zur Laft 
gegeben, die Ver daͤchtigen einzuziehen, als ein fallen, indem Spanien in der Gerechtigkeit fels. 
sau der Ausfuhrung des Befehls zuvorkam. ner Sache und dem Belſtande der alltirten 
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Ein Oberſt nannte einen Offizier bei der Parade Mächte die Abhuͤlfe feiner Beſchwerden finden 
“ae 200 eee zur Ver⸗ wur de. ‚se 
fhwsiung gehörte, glaubte verratden und Dl naͤmlich „e e 
f 8 Fr e naͤmlichen Mintfier Baben mit dem Her⸗ 
nal n Muffkand. Es wende Die Stuemglode ee ZU naton am e eine Eonfereng 
nal zu and. E in, in Paris gehabt und in Hinſicht eines Geſuchs 
geläuter; Militatr und Volk machte gemein⸗ Puclen Bonapartes „ehen Sohn Cart n 8 
delzuſch affen und legte ein Embargo auf alle weder er, noch fer Sohn, biefe Erlaubniz ie 4 


— 3 —— balten TORE ‚ da die Reife des letzt en bleß een > 
geben und iſt nach Rio Janeiro gereifl, Man 205 1 Feder dier e v 705 0 
hat einen Congreß zuſammenberufen; mittler⸗ so 5 a tin ich in ddr * 
‚Weile führs aber Dominic Mactines, an der e Be nge ſich in Amerika bes | 
Spitze eines Ausſchuſſes, die Regterung. Es ers f be klch . ln . 
ſollen bei dieſem Aus ſtande 1 icht mehr als 9 dis Italien, wünſchenswerth ſty, en 
„10 Perfonen ums Leben gekommen ſeyn. — ande Aufe tealt als den Ki „een 
Der Konig bat auß r den gegen Mor tevideo we zen Aitfertz ale als den Klechenſtaat anfu⸗ 
Der & ! N „s wetſen, winigſtens ihn weiter von den Kuͤſten 


N 


ausge andten T uppen, auch noch 5 bis 6000 F ae Say erh 
4 Mann deutſche Truppen in Rio⸗Janeit o. s ER A a np 2 
Noche echten aus Buenos Ay es zuſelge, kat ker und Diioter follte na 4 en Baultemnf 
der dafige Gene al San Ma fin am 12. Febr. Statt haben; allein die Pol zel {ff eingeſchrit⸗ 
enen öligen Steg uber die Ropallſten in Ehilt ten, bat Olivier verhaftet und eine Caution 
e fochten, den ſpaniſchen Gon derneur Mal o von ihm verlangt, daß er ein Jahr lang Fries 
del pont zum Gefangenen geuacht zu St. Jago de halten 4125 Dieß war ein großer Quer 
eine neue N gierung einge etzt und Don O' Hig⸗ ſtrich fuͤr die Liebhaber jener hochedlen Kunſt; 
‚Hin zum Ehef derſelben ernannt. da aber dleſes Verſprechen den, der es gelei⸗ 
ul ſere Zeltungen enthalten eine Note von ſtet, nur bindet, fo lange er im brittiſchen 
dem Herzoge v. Richelieu und dem öͤſterreichi⸗ Reiche iſt, ſo ſcheint es, daß die beiden Kaͤm⸗ 
ſchen, drittiſchen, preußiſchen und ru ſiſchen pfer ſich nach Calais begeben werden; andere 
Minißer in Paris an den portugleſiſchen behaupten, daß fie nach den e 


Staats- Sekretair der auswärtigen Angelegen⸗ gehen werden, und noch einige find der M 
"beiten, Marquis d' Agutar, worin fie dieſem, nung, fie wurden auf einem. Schiffe ihren 

in Bezug auf die Beſetzung eignes Theils 12 Kampf aus fechten. | 3a, 
ſpaniſchen Gebiets am La Plata, gemeinſchaft⸗ 5 Ba 
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Nachtrag zu No. 68. der 
ee f (Vom 11. 
London, vom 28. May, 
Man glaubt hier jetzt, daß die derreichiſche 
Pringeſfin, welche die Gemahlin des Kron⸗ 
einen von Portugall und Braſilien wird, Ihre 
brelſe nach Rio⸗Janelro noch a bürfs 
te, bis nähere Nachrichten uͤber bie Vorgänge 
In Braſillen eingegangen ſeyn werden. 
In dem Geften des Löwen hat man bier 
eine leuchtende Erfcheinung bemerkt, die man 
r einen ſehr entfernten Cometen bill, Er 
er bloß durch treffliche Telefsopen bemerkt 
rden. i 
Es find Nachrichten von dem Lieut, Camp⸗ 
dell eingegangen, der bekanntlich nach dem 
Tode des Major Peddie den Befehl Über die 
Entdeckung srelſe zu Lande an dem Niger uͤber⸗ 
nommen batte. Er war an der Qualle des 
e 3 „ und wollte von 
Ta über das Gebirge nach Bamakoo geben, wo 
Mungo Park ſich elnſchiffte. Wahl ſcheinlich 
Iſt er dort jetzt einget offen. So zeigt ſich 
denn wieder ein Schimmer von Hoffnung, mit 
9 geheimnißvollen Strome endlich näher 
ekannt zu werden. 
Madrie, vom 13. May. 8 
Die Hiefige Zeitung enthalt nachſtehenden Ars 
Ike: „Briefe aus Gibral ar melden, daß die 
o iugleſiſde Armee ſich der Feſtung Monte⸗ 
deo bemächtigte babe, welche felt langer Zeit 
unter den tyrauntſchen Joche der Inſurgenten 
ſch achtete. We es ſich nun auch mit ber 
Aecht eit dieler Nachricht verhalten mag, fo 
muß doch der erhabene Bund, deſſen Zweck da⸗ 
bin geb’, die Ruhe Europens zu ſichern, die 
ſonige Verbindung des Königs unſers Herrn 
mit allen andern Fuͤrſten, die Weisheit der 
Machregeln, welche Se. Maj ſtdt getroffen 
bat. um dle Unverletzbar keit Ihrer Staaten zu 
dewobren, die edien Geſinnungen des Königs 
von Portugal, und die neuen Bande, welche 
wiſchen den beiden erlauchten gan gelnuͤpft 
ud, den Spantern ein fo feſtes Vertrauen 
elnflößen, daß fie ruhig die Folgen eines Er⸗ 
egn'ſſes abwarten, welches runmebr der Ge⸗ 
genſta n d der vd erlichen Sorgfalt eines Königs 
geworden iſt, der alle feine Unterkbanen mit 
Aleicher Liebe umfaßt.“ — Wir enthalten und 
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aller Bemerkungen über diefe Zellen, welche 
Stoff zu mannſchfachen Betrachtungen dar⸗ 
bieten. Wir glauben ganz ungezwungen dar⸗ 
aus — — zu fönnen daß bas nehmen den 
8 eſen bis jetzt nicht dle Folgen eines zwi⸗ 
chen beiden Höfen gemeinſam verabredeten 
Planes geweſen iſt. Sollte es jedoch wahr ſeyn, 
daß die Miniſter Sr. kathol. Majeftär die Uns 
ter ehmungen der Portugleſen lusgeh elm gelel⸗ 
tet hätten, fo kaͤnnte man die Proclamattionen 
des Generals Lecor als den erſten Schritt zu 
einer allgemeinen Aus oͤhnung betrachten. Bes 
kanntlich hat dieſer General den eroberten Lane 
dern nicht nur mneſtle, ſondern auch voll⸗ 
ſtändige Verg ſſenheit alles Vergangenen ans 
geboten, wie auch die Erhaltung des Elgen⸗ 
thums und gegenwärtigen Zuſtandes der Dinge 
zugeſichert. Die ſpaniſchen Generale haben 
bis dieſen Augenblick welt ſtrengere Verhal- 
tungs befehle. f ö 


Verwilſchte Nachrichten. 


Nach der leder Zeitung will man am aalen 


May d. J., Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, 

zu Emmerich am Rhein ein Erdbeben bemerkt 

baben. Auf einer kleinen Strecke fol auf ein⸗ 

mal das Waſſer, bei ganz ſtillem Wetter, ſo 

ungeſtaͤm geworden und die Wellen in fo fur 

miſcher Bewegung aufgefahren ſeyn, daß die 

am Ufer befindlichen vollen und kleinen Käbne 
durch einander geworfen und ein großer ſchwe⸗ 

rer Kohlennachen einige Fuß boch in ble Höhe 

getrieben worden. Man erwartet umſtänd⸗ 

lichere, zuverlaͤſſigere Nachrichten über dieſes 

ſeltene, bis dahin nur durch die Sage verbrel⸗ 
tete, Phänomen; 

Nachrichten aus Baiern zufolge, haben dle 
braven, biedern Tyroler eine Subfertption ers 
öffnet, um dem unſt erblichen vaterland ſchen 
Helden Andreas Hofer, den Bonaparte zu 
Mantua erſchletzen ließ, ein würdige? Natio⸗ 
nal Deukmal ;u errichten. Seine Wohnung, 
die auf Befehl des Tyrannen abgebrannt wur⸗ 
de, fol von Steinen weit ſchoͤr er aufgebauet 
werden; auch weill man eine Kieche und ein 
Kloſter neben der elben errichten. Das Grab⸗ 
denkaal lol die Buldniſſe von Hofer, von dem 


erzoge von Eughten, bon Kleber, von dem ſter Henriette Charlotte Ottllle Rudolphine vers " 
Se Palm, von Pichegru und von eß elichte von Mack, geborne Nen 
Scofflet enthalten. und Pilgram, in ihrem 48ſten Lebensjahre, 
Die Anzahl der Einwohner, die in dieſem Sie beglückte mein Leben in unſerer jährigen 
Jahre aus dem Badenſchen ausgewandert find, Ehe durch die innlgſt llebevollſte Anhänglichkeit, 
wird auf 20,000 angegeben, von denen etwa und war auch uns Geſchwiſtern elne zaͤrtlich 
2000 nach Polen und dle Übrigen nach Nord⸗ liebende Schweſter. Bel langen körperlichen 
Amerika abgegangen find. i Leiden und viel erlittenem Kummer bewaͤhrte fle 
Wie man vernimmt, wird die Harburger ihre Standha tigkeit und ihr feſtes Vertrauen 
Bruͤcke, da die Koſten der Unterhaltung zu auf die Verheiffungen der Nallglon, welche fie 
groß ſeyn wurden, in dieſem Sommer abger wahrhaft verehrte, und als eine wahre Ehrl⸗ 
kragen werden. f ſtin praktiſch 4 üben fchte, Wir Hinterlaſſe⸗ 
NPichrichten aus Bruͤſſel zufolge, läßt ſich nen find durch dteſen für uns fo ſchmerzhaf en 
der Könlg Heinrich auf Hayti den Beinamen Verluſt tief gebeugt, urıd da feine Troͤſtungen 
„des Großen“ geben. tbeilnehmender Verwanſten und Freunde uns 
Toby, das weiſe Schwein, wird, den fern gerechten Gram [ndern koͤnnen, ſo ver⸗ 
letzten Nachrichten aus London zufolge, noch' binden wir mit der An feige bieſes Trauerfalls 
immer von den Bewohnern dleſer Hauptſtadt die Verſiche tung, daß wir auch ohne Belleſds⸗ 
bewundert. Dleſes außerordentliche Geſchoͤpf bezeugungen von ſber gütigen Theilnahme uns 
(beißt es im Courler vom 10. May) kann leſen, uͤberzeugt dalt 'n. Ketſchdorff in Schleſten im 
en und rechnen; ſplelt Karten; zeigt auf Hirſchberger Kretſe, den 1. Auny 18 7. 
die Minute, wie viel Uhr es iſt; giebt genau Auguſt o. 4 , Koͤnigl. Preuß. Major 


das Alter eines jeden von den Zuſchauern an, außer Dieuſt, als Sitte, 
und was das Erſtaunenswürdigſte iſt, es ers August J v. Ponlckau und Pilgram, 
‚zäth die Gedanken des Menſchen, — eln bisher Adolph als Geſchwiſter. 4 
noch von keinem Schwein erhoͤrtes Kunſtſtuͤck. . DR 


Man muß die Darſtellungen dleſes wahrhaft Nach ſchwerem Kampf endete am zten Juny 
ſtaunenswuͤrdigen Geſchoͤpfes ſehen, um fie zu früh um 6 Uhr unjer geltebter juͤngſter Sohn 
glauben. Es producirt ſich jeden Tag in den Adolph fein kurzes Daſeyn von 2 Jahren we⸗ 
Koͤnigl. Promenade⸗Saͤlen, Spring⸗Gardens, ulger 5 Tagen, an Kraͤmpſen; welches wir 
wo 18 präcife um 1, 2, 3 und 4 Uhr, und hierdurch theilnebmenden Verwandten und 
Abends um 9 Uhr zu fehen iſt. Eintrittspreis Freunden ergebenſt bekannt machen. Hlrſch⸗ 
1 Schilling. ZEN berg den 6ten Juny 1817. 
5 Carl von Schick fuß, Nittmeiſter Im 
ırten Landwehr Regiment. } 
SS = Auguſte von Schickfuß, geb. Jan y. 
* . erſpätet.) - — 
unſere bent vollzogene Verlobung 5 50. wir Den aten d. M. ſtarb in der Bluͤthe ihres 
Hierdurch allen unſern entfernten ſchaͤtzbaren Lebens, 21 Jahr alt, meine geliebte älkeſte 
Aaverwandten und Freunden ergebenſt an. Tochter, Henriette Sophie Friebertke, 
Schledlagwltz den 2. Jury 1817. an einer Hirnentzuͤndung und dazu getretenem 
Carl Wolff, Sutsbeſitzer. Nervenfieber. O ſchenket, auch entfernte Ver⸗ 
S. H. verw. Demnig, geb. Pätzold, wandte und Freunde, ſchenket der Verblicheren 
Gutsbeſitzern. = eine Thrane! Wir alle, Mutter, Geſchwiſter, 
. 1 Ei Verwandte und Freunde trauern unausfprechs 
Am aoſten v. M. Morgens gegen 10 Uhr lich über den fo unerwarteten Tod des holden 
antſchlief nach einem faſt monatlichen Kran⸗ Mädchens voll Anmuth, Unſchuld und Liebe, 
kenlager am Bruſtkrampf, meine von mir auf Oppeln den 7. Jury 1817. 5 
richtig gellebte Gattin, und unſere uns fo wie Richter, Königl. Reglerungs⸗ und Con⸗ 
im keben als auch noch im Tode theure Schwe⸗ ſiſorial⸗Rath. ee 
’ u u, 


— 


— 
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1 ron 5 242 2 R 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Erpedition, wild. Gotth, Korn's 
Duchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 5 
Luthers, Dr. M., deutſche Schriften, theils vollſtaͤndig, tbeils in Auszügen, vos F. W. Lomler. 
zter Band (mit dem Bildaiß des Churfü ſtes Johann Stiediich des Großmüthigen nach L. Cranach, 
und einem Faeſimite von Luthers Handſchriſt.) gr. 8, Gotha. 2 r. 
Klein, f. A., vertraute Briefe über Ehtiſtentyhum und Proteſtäntismus. 8. Jena. 1 Kthlr. 10 gr. 
Feder's, M., Predigten auf alle Sehtage des Jahres. ir Toeil. gr. 3. Wünburg. 1 Athlr. 2 fer. 
Langenbeck, C. J. M., neue Bibnothek für die Chirurgie und Ophthalmologie. ir Band 28 Stück. 
Mit dei Kupfertafelm. 3. Hannover. Geheftet a 20 ſgr. 
Pohlmann, J. P., neues franzöſiſches Elementarwerk. 16 Bändchen, enthaltend: das zweckmaͤßis ein! 
gerichtete franzoͤſiſche ABC, Buch. ate Auflage. gr. 8. Erlangen. . @eheftet  . 8 far. 
Deffen ars Bändchen, enthaltend: den Fingetieig für Lehrer und vehreringen der franzoſiſchen Sprache, 
bum rechten Gebrauche ſeines zweckmäßig eingerichteten fran oͤſiſchen ABC, Bucdes. Ar. 
Deſſen ztes Bändchen, enthaltend: das elementariſche Leſebuch der franz. Sprache für Kinder. 8 far, 
Deſſen tes Bändchen, enthalt ad: eine kurze Antenung, für Lehrer, welche methodiſche Sprach. 
übungen mit den Anfängern in der fla. ſoͤſt hen Sprache anſtellen wollen. , 8 ſgr. 
Deſſen ztes Bändchen, enthaltend; die kleine Grammatik für die eren Anfaͤnger im Franz. 10ſt 


8 Sicherheits ⸗ Polizei. 
„Steckbrlef) Die unten näher ſignaliſirten beiden Landes⸗Inquiſiten, Johann Friedrich 

Anforge, aus Lorzendorf Neumarktichen Kreiſts, und Anton Härtel, aus Falkenberg 
Bolkenhaynſchen Kreiſes gebürtig, welche wegen wiederholt verüoter Diebſtähle hier zur Mus 
terſuchung verhaftet und Krankheitshalber in der Kranken⸗Auſtalt der Gefangenen ſich bes 
funden heben, find in der abgewic enen Nacht vom 7ien zum sten dieſes Monats gewaltſam 
durchgebrochen und ohne alle Kleidung blos in Hemden mit den zum Decken gehabten wollenen 
Kutzen entwichen. Da nun an ber Wirderergreifung dieſer gefährlichen Verbrecher ſeyr viel 
gelegen iſt; fo werden alle Milttair⸗ und Cioil⸗Behsrben, hierdurch ergebenſt erſucht, auf dies 
felben zu vigillren, ſie im Betretungs alle zu arretiren und gegen E ſtattung auer Koſten un⸗ 

ter ſichecer Begleitung an uns adsiefern zu laſſen. . 8 

Signalement. Der Johann Friedrich Anſoree, aus Lorzendorf Neuma⸗ktſchen 
Kreiſes, weicher ſich für einen Fleiſcherburſchen ausgiest, iſt gegen § Zuß 5 Zou geeß, 23 Jade 

alt, hat ſchwarze kurz abgeſchnittene Haare, ſchwarze Augen, rundes Gesicht, Lehe Seirn, 

kulpichte Naſe, kleinen Mund, rundes Kinn, ſchwachen Bart, etwas Pockennarben im Ge⸗ 
ſicht, und iſt von blaſſer roh untermiſchter Geſichtsfarbe. — Der Anton Härtel, aus Fal⸗ 
fenberg Bolkenhaynſchen Kreiſes gebuͤrtig, welcher ſich gleich falls für einen Fleiſcherburſchen, 

außerdem aber auch für einen Ziegelſtreicher ausgiebt, iſt ohngeſaͤhr 5 Fuß 4 Joll groß, ſtarker 

unterſetzter Statur, gegen go Jahr alt, hat hellbraune Haare, dergleichen Augenb:aunen, 

ſtarken Bart, hohe Stirn, kleine kulpichte Naſe, gewohnlichen Mund, graue Augen, glattes 

breites Geſicht, rundes Kinn und von kupferichter Geſichts farbe. f a“ 

Breslau den sten Juny 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Inquiſitoriat. 
teckbrief.) In der Nacht vom 7ten zum sten diefes Monats iſt der Diebſtahls halber 
verhaftet geweſene vormaltge Mousquetter Carl Finſterhölzel von der zten Compagnie des 
iſten Bataillons Koͤnigl. Preuß, 24ſten Infanterte⸗Regiments aus der hleſigen Kranken⸗Gefan⸗ 
genen⸗Anſtalt durch den Schornſtein entwichen. Alle reſp. Militgir⸗, Civil⸗ und Polizei⸗Be⸗ 
[ee werben mit der Verſicherung zu gleichen Gegengefaͤlligkteſten erfücht, im Betretungs⸗ 


alle deſſelben, ſolchen ſofort zu verhaften, und gegen Erſtattung der baoren Auslagen an uns 
cer uͤberliefern zu laſſen. eo N 
uueor gens iſt Inquiſit im 2often Jahre, ſchlanker Geſtalt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkel⸗ 
braune „ kurz verſchnirtene Kopfhaare, mäßig hohe Stirn, ſchwache Augenbraunga, graue 
Augen, elne geradlinige laͤngliche Naſe, kleinen Mund, reg naß g geformte Lip ped, rundes 
Kinn, volle Wangen; fein Teint iſt glatt und blond. Auch it Ingulſit bone Kleidung im Hemde 
mit einer wollen en Oecke und einem Jerttuch entwichen. Br / olau 175 sten Juny 1817 
n Die Eriminal⸗Oeputatlon die Königl. Stadt- Gerichts. 
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(Dankſagung.) Waßrer Dank denen milden Gebern: dem Herrn Paſtor zu Geiſchen für 
die im frohen Zirkel zu Grof⸗Tin 3 5 Kehle. Ct., der Caroline K. für 2 Kehle, Ct., 
uad dem Herrn Pfarrer K. aus Nerch für r Rehlr. M., im Namen der unglücklichen Powißker, 
welche diefes mit noch Mehrerem eheſtens erhalten ſollen, wird geſagt vom RE, 
Paſtor Kroͤber zu Trachenberg. 

Bekanntmachung 5 
der einigen Phpfifern und Impfärgten im. Breslauſchen Reglerungs⸗ 
Departement bewilligten Prämien für das Jahr 1816, a . 
Diurch das vereinte Bemühen der Phpfifer und Impfaͤrzte des Departements, fo wie 
durch die ehärige Mitwirkung der Kreis⸗Behoͤrden iſt es auch im Jahre 18:6 gelurgen, die To⸗ 
tal⸗Summe der mit Erfolg vaceinirten Jadividunen auf 17,44 lu bringen. Zwar wurden im 
Jahre 1815 in dem Departement nach feinem vorlgen Umfange 40,529 Vacclnirt⸗ gezaͤhlt; er⸗ 
wägt man hingegen, daß dieſes Departement vor der neuern Organ⸗ſatio 1, 34500 Einwohner 
zäbite, und deren gegenwärtig nur noch 501,000 befigt, fo erglebt ſich, daß, der relativ weit 
geringern Anzahl der vorjaͤhrigen Selmpften ohgerachtet, die Vaccinatton doch, mit der Re⸗ 
fultaten des Jahres 1815 verglichen, in erſt gedachtem Jahre bedeutendere Jortſchritte gemacht 
bat; denn wenn ſich die Anzahl der 1815 Geimpften zur Bevoͤlkerung nur wie 1 zu 33 verhielt, 
fo tam dagegen im Jahre 1816 auf 28 Einwohner 1 durch Schutzpocken ſicher geſtellter Impf ing. 
Dieſe gänftigeren Reſultate der Vaccinatlon find durch ein Hohes Miniſterial⸗Reſcript 
vom gten May d. J. nicht nur beifälig anerkannt, ſondern es iſt auch zugleich eine Summe 
von 500 Reichsthalern angewieſen worden, um, unfern diesfaͤlligen Anträgen gemäß, unter 
Diejenigen Männer verthellt zu werden, welche ſich durch Sachkenntniß und uneigennuzige 
Thaͤtigkeit bei dieſem Geſchaͤft vorzuͤgliche Ver dienſtlichkelt erworben baben. er‘ 
„Dieſemnach find für das Jahr 1816 folgenden Phyſikern und Impfaͤrzten die 14 ausge⸗ 
ſetzten Prämien zuerkannt worden: ö 3 
1) Dem Kreis» Phpfico Doctor Schlegel bie ſelbſt „ „5 „ „ J0o Riehler, 
Auch in dleſem Jadre hat ſich derſelbde um die Vaccinaklon im Kreife ſehr verdient ge⸗ 
macht, und das Impfweſen in demſelben uberhaupt fo eingerichtet, daß deſſen guter 
Fortgang auch in Zukunft, außerordentliche Hinderniſſe ausgenommen, ſicher geſtellt iſt. 
2) Dem Kreis⸗Pbyſce Doctor Neubeck in Steinun „ „ „ 50 Rehlr. 
Er gehört zu den vorzüglichſten Phyſikern des Departements, und hat ſich nicht nur im 
verwichenen Jahre, fondern ſeit Einführung der Vaccination in der Provinz, dieſem 
Geſchaſt mit Anſtrengung und Unelgennägigfelt unterzogen. a 5 
9 Dem Kreis- Pppfico Doctor gegner in Militſch : „ + 7,50 Rthlr. 
Ee theilt gleiches Lob mit dem vorigen, und verſpricht wegen feiner Thaͤtigkelt und 
feinem wiſſenſchaftlichen Sinne einer unſerer drauchbarſten Phyſiker zu werden. 

4) Dem Hofrath und Kreis⸗Pbpſico Doctor Muller in Winzig⸗ Jo Rthle. 

5) Dem Kreis Phyfico Docter Guttweln In Guhrau „ 3 „J Nehlr. 

HBelde haben in ihren Seſchaͤfts⸗ Bezirken zweckmaͤßlge Anſtalten für die Verbreitung 

der Vaccination getroffen, und felt mehreren Jahren ſich der eigenhändigen Impfung 
mlt uneigennütziger Thaͤtigkelt unterzogen. 3 
6 Dem Diaconus D. Engelien in Herrnſtadt „ „ „Jo Rehle. 
Wenn auch in letzterem Jahre die Anzahl feiner- Impfitnge nicht ſehr beträchtlich If, 
ſo verdiente 755 dennoch wegen dem unermuͤdeten Eifer, womit er ſich des Vacci⸗ 
natlons⸗ Geſchaͤfts zu einer Zeit annahm, wo es noch mit großen Vorurthellen zu 
kämpfen hatte, zu einer Prämie empfohlen zu werden. Seit 1802 impfte er eigens 
baͤndig und unentgeltlich Über Br. Kinder, s - 
7) Dem Ebirurgo Wilelt in Jeltſch Breslauer Krelſes „az Nehle⸗ 
Es gelang ihm im Jahre 18 76 durch Beharrlichkeit in dem ihm jugewleſenen Biſtrlete, 
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deſſen Bewohner Kisder die melſten Vorurthelle und Renltenz gegen die Impfunt 
zeigten, 215 nalen zu impfen. m 
8). Dem Stadt⸗Chlrurgo Grsgor In Namslau F 
9) Dem Stadt⸗Edleuego Hemeltus in Wartenberg 25 Kehle. 
10) Dem Stabt⸗Ehirurge Schramm in Feſtenberg 0 „ r 
11) Dem Stadt⸗Ehirurgo Haaſe in Ohlau D . 2 „ „ 25 Rtble 
s Alle Bier betrieben das Impfgeſchaft ſeit mehreren Jahren mit unermuͤdeter Thättgr 
keit, und haben ſich darin im 2 Jahre beſonders ausgezeichnet, Der Chirur⸗ 
us Homeltus impfte allein 1029 Kinder. i 5 
12) Dem Chirurgo San in Noſtersdorff im Stelnauer Kreiſe 2 Neble, 
13) Dem Chirurgo Schmidt in Trachenberg „„ ß 
HBeelde haben ſich nicht allein während, fie noch unter der Koͤnlgl. Regierung zu Liegnit 
fanden, ſondern auch im verwichenen Jahre im Impfgeſchaͤft ruͤhmlich ausgezeichnet, 
14) Dem Schullehrer Subirge in Peifterwig Ohlauer Kreiſes +» 25 Rthble. 
Dieſer Mann war elner der erſten in Schleſten, der im Januar 1801 feine Kinder 
nach Breslau zur Smpfung brachte, und ſich nachher auf das thaͤtigſte bemuͤhete, die 
Kandleute ſelger Gegend fuͤr die Impſung zu gewinnen. Er hat dem Krels⸗Phyſice 
bet den allgemeinen Impfungen große Dienſte geleiſtet, und eigenhändig gegen 
1100 Kinder geimpft. 5 a € 
Nicht minder erkennt auch das Hohe Miniſterlum des Innern die Werbienftlichkeie aller 
andern Phyſiker und Impfaͤrzte an, die dieſe für die Menſchheit fo wichtige Angelegenheit in 
ihren Geſchaͤftskreiſen hatig mit befoͤrdern halfen, und laßt denenſelben zugleich die Verſſche⸗ 
zung erthellen, daf auch in Zukunft auf fie. Bedacht genommen werden fol, wenn lie mit gleis 
chem Eifer wie bis hee in ihren lobenswerthen Bemühungen, die Vaccination zu verbreiten, | 
ortfapren. Dies vorausgeſetzt, find wir beauftragt, namentlich dem Hofrakh und Kreis⸗ 
bpfies Doctor Hellmer in Brieg, desgleichen dem Stadt⸗ Phpſico Doctor Buer die 
Anwartſchaft auf Prämien für das künftige Jahr zuzuſichern. f 
ugleich iſt uns aber auch von der gedachten Hohen Behoͤrde der Auftrag geworden, 
„ſtreng darauf zu halten, daß die Berichte über dieſen Gegenſtand von den ſäͤmmtlichen, na⸗ 
mentlich von den Breslauer Aerzten, er und an dem feſtgeſetzten Termine eingereicht 
werden, und im Vernachlaͤſſigungs⸗Falle die Saͤumigen künftig anzuzeigen.“ 5 
Breslau den 31. Map 1817. 5 Koͤniglich Preußiſche Reglerung. 


„ Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des im Forſtamte Earls- 
markt, und zwar im Tſchoͤplewiger Revier, mit 9 Rinken 11 Schock befindlichen guten eiche⸗ 
nen Stabholzes und 13 Schock vorräthiger Wracke, imgleichen der im Forſtamte Ohlau auf 
der Polnifch » Steiner Ablage befindlichen 13 Rinken Eichen⸗Staöbholz, und der im Forſtamte 
Brieg vorräthigen 9 Hinten guten eichenen Stabholzes und 2 Schock dergleichen Wracke, if 
am gten July d. J. (Mittwoch) Vormittags um 9 Uhr auf der hieſigen Reglerung ein Llei⸗ 
tations⸗Termin unter Vorbehalt des Zuſchlags anberaumt worden. Kaufluſtige, welche dieſes 
Stabholz zuvor beſeben wollen, koͤnnen ſich dieſerhalb bei den genannten Forſtaͤmtern melden, 
welche hiernach angewieſen worden find. Breslau den 22. May 1817. 8 
3 Könizl. Preuß. Reglerung. 

(Edictalcitatlon.) Da von Selten des hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
fien über den in 84,103 Rthle, 17 Gr. 2 Zeit bekannten Passıvis und 183,383 Rthlr. 20 Gr. 
114 Pf. zum Theil unficheren Activis beſtehenden Nachlaß des am 29ſten Juny 1814 bier ſelbſt 
verungluͤckten Chriſtopb Ludwig Slegismund von Stoͤßel auf Schobergrund, auf den Antra 
des Hiefigen Koͤnigl. Pupillen Collegil von Schleſien am sten März d. J. der erbſchaftlich! E 
quidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerburch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Aſſeſſor Scholz auf den 25ſten Auguft 


« “ 


| „ 
b. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten kiguldatkons- Termine in 12 


jerichtß.. Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich uläffigen Beos tigten, wozu ihnen 
15 a ermangelnder Bekanntſchaft uns Ber sen Bine mmiſfar 144 der u bade N 
milſſions⸗Ratb Ludwig und Juſtiz⸗Commiſſarius Stöckel in Vorſchlag gebracht werden, au des 


Breslau den ten April 817. N 5 f 
f 5 Kha Peuß⸗ eee e von Schleſien. 


e Schwirde. 5 

(Gerichtliche Vorladung.) Die in Deutſch⸗CErawarn Leobſchuͤtzer Kreiſes Oberſchleſtens ges 
legene, dem Johann Wieloch elgentbuͤmlich geweſene Bauerwerthſchaft If auf den Antrag Nite 
tedi 
gung der Wlelochſchen Gläubiger iſt ein kiguldatlons⸗ Verfahren eröffner worden und ſtebt zur 
Anmeldung der Anſpräche daran der Termin auf den 25. July . in keobſchät in der Des 
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ö er aun sagen Kin wise eStzalchweis en wied anfrriegt warden. Leobſchüs 
das Gerichts Amt Deutſch Crawarn, Kauthen und Zabrze. Schwenzner, Juſtit. 

; Een Meinen Herren Mandanten, oder die es werden wollen, kann 
zu Besprechungen taglich, die Sonntage ausgenommen, nur Vormittags von 91 bis 105 Uhr 
und Nachm ttags von 24 bis 4 Uhr zu Dienſten ſteben, wenn mir Zelt und Ruhe bleiben ſoll, 
ihre Geſchaͤfte zu bearbeiten. Aufträge von Frauen, Lanblzuten und Juden, desglelchen in 
Ebeſcheidungs⸗ und Inſurlen⸗ Sachen, fo wie Defenſtonen, werde Ich nur auf ausdruͤcklichen 
Befehl meiner vorgeſetzten Behörde Übernehmen. Breslau den 4 Junp 1817. f 

5 a Stöckel, Juſtizkommiſſarius. 

(Obſt⸗Verpachtung.) Bel dem Dom. Gallowltz Bresl. Kreiſes ſoll das Obſt, welches aus 

den firaften Sorten beſteht, meifibletend verpachtet werden, und iſt Terminus Iieitatiogis auf 
den ıflen Julp c. a. feſtgeſetzt, Cautionsfaͤhige Pachtluſtige baben ſich beim daſigen Wirth⸗ 
ſchafts,Amte zu melden, und iſt das Obſt jederzeit in Augenfchein zu nehmen. 


a deiz GR r. Scholtz. 75 
(Bande zu verkaufen.) Eine grundfeſte Baude am Ringe, nabe an der Ohlauer⸗Gaſſen⸗ 
Ecke, für elnen Schnittwaaren- Händler ꝛc. anwendbar, iſt aus freier Hand zu verkaufen; 
wocüber der Agent Müller in der Windgaſſe das Nähere ſagt. 5 x 
-. BauboVerfanf.) Eine ganz neue Baude, welche ſich zu allem Handel eignet, iſt Veraͤn⸗ 
emden zu verkau en, und das Nähere zu erfragen bei dem Wachszieher Jurck auf der 

miedebruͤcke. * - f 

(Aucllons anzeige) Montags als den 16ten Juny, früh von 9 bis 12 Uhr und rad) Mit⸗ 
tag von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Karlsgaſſe im Panofkaſchen Haufe No. 746. Folgendes 
gegen baare Jahlung in Courant verauctioniren, als: ſaͤmmtliche Utenſilien elner Eugros- 
Handlung, Wobei 3 Gelafaffen, Pulte, mehrere Waagen mit Schaalen, Gewichte, eine Geld⸗ 

waage mit al Marco- Gewicht und dergleichen; ferner Dienflag den 17ten Juny, früh oon 
9 bis 12 Uhr und nach Mittag von 2 bis 5 Uhr, mehreres Mobillare, als: Tiſch⸗Uhren, Spies 
gel, Secretalrs, wie auch verſchledene müſikaliſche Inſtrumente, als einen Mozartſchen Flügel 
mit 7 Zügen und Janitſcharen⸗Muſik, mehrere Violinen, wobel eine Cremonefer, und derglek⸗ 
chen mehr. Breslau den gten Juny 1817 ae 
- ; Samuel Plers, conceſſionirter Auctlons⸗Commiſſarlus. 


Bee Untergzeichnetem iſt fo eben erſchlenen und für 2 Rthlr. 15 Sgl. Courant zu haben: 
uſtſplele von Carl Schall. Erſte Sammlung, enthaltend: 1) Mehr 
Glück als Berftand 2) Das Heiligthum. 3) Der Kuß und die Dh 
felge. ) Theaterſucht. 5) Trau, ſchau, wem? 6) Die unterbrochene 
DS e oder der Strohmann. e 
Breslau, den 9. Juny 1877. Wllibald Auguſt Holäufer, 
im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 


— — — 


(Lotterlenachricht.) Bel Ziehung der 45ſten Kenigl. kleinen Geld⸗Lotterle find nachſtehende 
Diane bei mir gefallen, als: 1 Gewinn von 100 Rthlru. auf No. 44780 1 Gewinn von 
0 Rıhlen, auf No. 38769; 1 Gewinn von 20 Rthlrn. auf No. 45617 1 Gewinn von 
10 Replen, auf No. 22764; 5 Gew. von 5 Rthlrn. auf No. 14262 22824 38774 79 49041; 
«7 Gewinne von 3 Rihlen. auf No. 14234 22708 36 37 70 71 22853 60 71 89 38723 93 
44701 3 20 84 85; 27 Gewinne von = Rthlen. auf No. 14213 18 39 63 76 87 2.721 27 
‚49.63 92 88 22801 36 % 41.74 38701 72 78 90 44733 38 79 90 49016 42; 72 Ges 

inne von 14 Rthlr. auf No. 14209 14 30 36 48 55 65 68 69 92 97 22239 41 22714 28 
31 43 61 68 95 22800 20 26 44 650! 54 65 73 81 82 93 38713 16 24 20 27 42 54 55. 
39:73 76 77 80 gı 96 44710 15 16 26 ag 2 2 9 54 62 74 96 99 45602 4 21 25 

n 


N ı 8 12 13 25 32 38 39 40; welche ſogle mpfang genommen werden können, . 
Breslau den 10. Junp 1817. 3 Johann Davıd Wentzel. 


* 
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Cestterienochricht) Bel Ziehung der gsften Mänlgt, felnen @eld«Sotterie trafen in m 
— Aa auf No. 11060; — 20 Rehle. anf No. 21987 484135 — 10 Rihlr. 
11 9. 43603; — 5 Rihle, auf No. 8943 13097 21916 47 43624 48410 79 — 3 Nthlrs“ 

uf Ro. 8939 11032 21903 60 33461 68 43606 76 Bo; — 2 Rtble, auf Ne. 8902 3 9 19 
. 25 26 28 63 96 13017 40 21925 95 33403 25 70 75 35496 43643 45 95 9% 

4:6 355 — 15 Athlr. auf No. 8910 32 45 67 74 83 93 98 11006 18.31 37 41 42 43° 
44 47 18 80 91 98 13004 20 29 42 49 51 36 59 60 63,71 73 74 82 96 98 21904 6 21 
23 41 46 54 67 83 86. 33411 19 27.41 66 98 33493 300 43601 74.33.40 21 44 52 58 


66 69 70 74 79 81 90 48455 b 11 14 17 23 39 52 54 56 08 58 97 9% — Zur 46ßen 


81 
K. kleinen Geld⸗Lotterle einpßehlt ſich mit Looſen a 1 Rehlk. 1 Gr. Courant Er 
8 „Holſchau der ältere, 


ER 4 H. 0 55 

(Lotter ienachricht.) Bel Ziehung der 45ſten kleinen Seld⸗Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptotr getcoffen: 50 Rehlr. auf No. 7554; 20 Rehlr. auf No. 437215 0 Rihlr. 
auf No. 7520.27 7664 38101 43908 48555 96; 5 Rthkr. auf No. 7517 34657 79 38144 


43739 43955 69 85 48516 59 3 Kthlr. auf No. 7502 26 33 25 97 7696 34614 38:10 
58 81 43749 52 43942 52 48503 28 38 56 88; 2 Neblr. auf Me. 7504 32 64 78 80 

7642 63 66 34639 62 76 81 93 97 38128 31 52 69 91 43766 43956 73 75-82 48517 25 
61 63 48600; 16 Rihlc. auf No. 7503 7 8 19 22 45 48 40 60 63 7610.27 36 38 57 59 
21 72 73 34602 12 21 23 25 37 42 66 67 78 82 95 38:04. 8 13 17 18 23 24 26 29 


37 36 68 77 83 95 43705 10 17 19 27 31 34 35 46 58 64 72 92 93 95 43903 2. f 


39 50 65 8 87 89 91 94.96 48526 74 80'905 welche Ah fang b⸗ 
u 15 EM 15 Königl. Tottecle, Ciuapmıe, Eompofr 64 J. Polsce er, 

(Totterienachricht.) Zur 4öften kleinen Geld⸗kotterle empfiehlt ſich mit Losſen,, 
FE im Königl.-£otterie-Einnapme-Eomptoie, ol. er . 
Fi . 3 . Re ne ah 598 75 SR ce 

othek gleich oder auch nach Fohanni gegen aunebmliche Bedingungen geſucht. Naher 
121 dr ae Sein Buͤlcke, Oblauer Straße No. 1104. e e nn 


. CCapltals⸗ Anzeige.) 1600 Rthlr. find zur ſtaͤdtiſchen pupillariſchen Sicherheit gleich oder a 


auch auf Johanni zu haben. Das Nähere bei ne 

Auguſt Stock, Schmledebruͤcke in Nro. 18:1, ỹ 

(Reifegelegenbeit,) Es werden einige Paſſaglere geſucht zu einer am loten dieſes uber 

Dresden, Leipzig und Naumburg abgehenden beg nemlichen Bun ‚Daß Nähere 

3 zu erfragen auf der Carls⸗Straße im goldenen Hie ſchel bei Krakauer. Breslau den Irten 
un 1817. a FN 


(Relſegel⸗ genheit) nach Warmbrunn am zien dieſes in einem ganz gedeckten Wagen. 
Naͤhere Nachricht Reuſche⸗Gaſſe No. 143 bel Aaron Frankfurther. Breslau den 10, Juny 1817. 
(Berlornes Saloppen-⸗Tuch.) Ein reh baumwollenes Saloppen⸗Tuch mit roher Kante, 
in den Ecken etwas ausgegangene blaue Blu nchen iſt am sten Juny gegen 5 Uhr nach Mi tag 
zwiſchen dem Ziegel- und bis an's Oplauer Thor verloren geraugen Es wird freundlich er⸗ 
Eu wer . gefunden hat, es in No. 462. vorm Sandtbore im Gewölbe gegen ein gutes 
ouceur abzugeben. = ; wi be 
Su vermſethen.) Im Haufe No. 10. auf dem Paradeplatz⸗ find Wohnungen, Keller und 
Nemiſe zu vermiethen. Man wende ſich deshalb an den Eigenthuͤmer des Hauſes. ig 
(Zu vermiethen.) Eine Stube mit Meubles iſt auf einer dee lebbaſt fin Staten zu ver⸗ 


5 mle then und bald zu bestehen; wie auch ein kleines Gewölbe Mehr Auskunft giebe der Schnels- 


dermeiſter Siebert Oblauer Straße in No. 1191. 


Sommerwohnung Eine angenehme Sommerwohnung von einer Stube nebſt Cabinet iR 


ſogleich zu beziehen bei dem Eofferier Fuhrmann im ehemaligen Beck⸗ Garten in Polniſch Neudorf - 
5 ne Bellage 
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f . ee Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerſcht ſind auf Anſuchen de 
don Wedellſchen Vormundſchaft alle diejenigen, fo an den Nachlaß des verſto benen Kan mer⸗ 
Praͤſidenten und Majors von Wedell, worüber der erbſchaftliche Aqulba⸗ions⸗Prozeß eroͤffnet 
worden, und wovon das Inventarklum in der biefigen Regiffratur eingeſehen werden kann, 
einige Forderung und nr zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen werden, 
daß fie binner 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchrittlich anzeigen, auch ih er An⸗ 
meldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in 
dem angeſetzten Liquldations⸗Termine den sten Auguſt 1817 Vormittags 9 Ubr vor 
dem Abgeordneten des Collegli, dem Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath v. Gilgen heimb, ſich 
in Perfon oder durch zuläffige Bevollmächtigte ſtellen, den Vetrag und die Art ihrer Forbes 
rung umſtaͤndlich angeben, die Documente, Brlefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit 
fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen 
und anzelgen, das Noͤthtge zum P otocoll verhandeln, und als dann die geſetzmäßige Anſetzung 
in dem Abzufaffenden Erſtigkeits Uetel, dagegen bei hrem Ausbleiben und unterlaſſener An⸗ 

meldung ihrer Anfprüche gewästigen follen, daß fie aller ihrer etwanlgen Voß echte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melben⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens 
werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung 
gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Eberhard, Pllaskl und Eriminal⸗Rath Werner angewieſen, wovon fie ſich einen wählen 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen konnen, Worne e ee 
Gläubiger des vorgedachten Kammer Präfiderten Major von Wedell zu achten haben. Brieg 
den 1. März 187. Koͤnigl, Preuß, Ober⸗Landes Gericht von Oberſchleſſen. 
1 (Subhaſtation.)) Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiedemeiſters Car Krauſe ges 
hoͤrige, auf der Beiche ohnweit der Über den Ode⸗⸗Canal führenden Brücke am Ecke gelegene 
Haus, welches mit der Hypotheken Nummer 27. und mit der Serols Nummer 818 9. bezeich⸗ 
nt, und zu 5 pro Cent auf 1300 Rehle., zu 6 pro Cent aber auf 10833 Rihlr. Courant abge⸗ 
ſchätzt worden tft, ſoll wit der darin befindlichen Schmiede Werkſtätte, jedoch mit Ausſchluß 
des Schmiede Werkzeugs, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und find die dies⸗ 
„fälligen Betungs⸗Termine auf den 7ten May e., den 7ten Juny c., der letzte und peremto⸗ 
uſſche aber auf den gten July c. Vormittags um 1c UNer angefegt. [Beſitzſähige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit bei dem bleſigen Koͤnſgl. Stodt⸗ 
Gericht vor dem dazu giordneten Deputato Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel em weder in Per ſon oder 
dur ae VBevoumachtigte einzufinden, und ihr Gebot darauf abzugeben, wornaͤchſt als⸗ 
denn gedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden durch bas zu eroͤffnende Abjudications⸗ 
Erkenntuiß zugeſchlagen, auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchiüings dis Föfchung der 
eee e als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. De- 
ereétum bei dem Kögiglichen Gerichte der Stadt Breslau den 31. Januar 1817. 4 
88 (Bekanntmachung.) Da die Theklung des Nach laffes dir den 29. October 1876 zu Nip⸗ 
„gern verſto been Barbarg verehellchten Hentſchelin, gebornen Gosken, fruher verwitwet gewe⸗ 
enen Selin unter deren Erben d vorſteht; o wird d es nach . 137 — 142; tit.ı7. P. 1. des allg. 
Lan b'rechts den etwaigen unbekannten Erbſchafte Gläauigern diermit bekannt gemacht, um are. 
Anſprüche und For derungen an den gedachten Nachlaß in Zelten, und zwar die Eindelmtſchen 
binnen 3, die Aue wärtigen aber bin en 6 Monaten Ntefelbft anzubringen und auszuführen, wi⸗ 
drigenfalls die ſich nicht gemeldete“ Gläubiger kuͤnftig nach Statt gehabter Theilung ſich rür an 
eden der Erben pro den feier Erbportlon würden halten können. Breslau den 28. Jar. 1917, 
ud ee Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 
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(Sub haſtation und Edletaleltatlon.) Langenblelau den 23. May 1877. Das Gräͤflich 
von Sandreczkyſche Gerichts⸗Amt der Langenbtelauer Majorats⸗Guͤter fuͤget dem Publico 
Hierdurch zu wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der freiwilligen Subhaſtation der von dem zu 
Groß ⸗Ellguth Reichenbachſchen Kreiſes verſtorbenen Freigaͤrtner Cörkſtlan Ziegner daſelbſt 
nachgelaſſenen, mit 10 Scheffeln Ansſaat und einem beträchtlichen Ooſtgarten verſehenen, auf 
1637 Rihlr. 10 ſgr. Cour. gerichtlich gewͤrdigten Freiſtelle, die diesfaͤllgen Bietungs⸗Termine 
auf den 3. July, 4. Auguſt und peremtorie ben 11. September 1817, erſtern beide in der biefiz 
gen Amts⸗Canzlei, letzterer aber in der Gerichtsſtube zu Groß⸗Ellguth arber umt worden, 
an welchen Tagen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliedhaber vor dem Gerichts⸗Amte fi 
melden, ihre Gebote ad protocollum geben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden 
nach e Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen konnen. Die unbekannten 
Ziegnerſchen Real- Praͤtendenten und Verloſſenſchafts⸗Glaͤubiger aber haben in dem peremto⸗ 
riſch anberau ten Termine den 11. S ptember 1817 zugleich ihre Forderungen sub poena prae- 
clusi et perpetui silentii ad protocollum zu liguldtren. 4 

(Subhaflation und Esictalcttatton.) Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerſchte wird dle 
von dem verhorbenen Freigaͤrtner Gottfried Heimhold hinterlaſſene, auf 300 Reölr. ortsge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗Stelle zu Cameſe Neumarktſchen Kretkes, auf Antrag ver 

Heimholdſchen Erben ſubhaſtir-, und ein einziger Bietungs⸗Termin auf den zoften Juny d. J. 
auf der Erbſchoſtiſey zu Cameſe angeſetzt, wozu Kaufluſtſge hiermit eingeladen werden. — Zu⸗ 
gleich werden auch alle etwaigen unbek unten Glaͤzbiger des berſtorbenen Helmhold zu eben 
dem Term ne zur kiquldation und Vertfication ihrer Forderungen sub poena praeclusi et per- 

5 petui silentiı vorgeladen. Trebnitz den ten May 1817. Beben EEE 

FT Röutgl,. Gericht der ehemaligen Trebniger Stifts Gut. 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrıg des Beſiters eopold Salzbzunn und der betreffenden 
Glaͤubiger ſoll die Brandſtelle nebſt dem Grundwerke und zwei Wleſen der den 10. Jinuar c. 
abgebrannten fogenannten hiefigen Perlmuͤcle, welche Realſtäten zufammen mit den Bran dgel⸗ 
dern auf 930 Kepler, Courant gerichtlich tarirt worden, in den am raten July, ıöten Auguſt 
und peremtorie den ı3ten September d. J. früh um 9 Uhr an ordentlicher bieſigen Gerichts⸗ 
ſtelle anſtebenden Terminen an den Meiitbietenden unter der Bedingung des ſchleunige Auf⸗ 
bares verkauft werden. Es werden demnach zahlusgsfaͤbige Kaufluſt ge dazu vorgeladen, 
mit der Nachricht, daß fie ſich von den näteren Verbältniffen in den gewohnlichen Amtsſtunden 
taͤglich genau unterrichten koͤnnen. Zuͤlt den Aten Juny 1817. „ 
N FRA Das Gerichts Amt der Herrſchaft 3äg. Hanke. 

(Subhaſtatlon.) Das unterzeichnete Königliche Stadt⸗Gerlcht ſubhaſtirt auf Antrag eines 
Hypotheken⸗Gläubigers, und im Wege der Execulion, das der Witiwe Ron Bergern geho⸗ 
rige, sub No. 167. in Süberberg belegene Wohnhaus nebſt Garten, welches auf 113 Athle. 
20 gl. Cour. commiſſariſch gewuͤrdiget worden, und lades Kauf uſtige, Beſitz und Za lu 8 
fähige vor, in dem einzigen peremtorifchen Bletungs⸗Termine den 12. July dieſes Jahres Vor’ 
mittags um 11 Uhr auf der Nathsſtübe zu Silberberg zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben, 
und ſichert denſelben unter Belftimmung der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu. Burn 
den 28. April 18 7. Koͤnlgl. Preuß. Sranfenftein-Stlderberger Stadt⸗Gerlcht. 

(Subhaſtatlon.) Das Königl, Frankenstein Silberberger Stadt⸗G richt ſubhaſtirt, auf 
As trig eines Hypotheken ⸗Glaͤubigers und im Wege der Execution, das der Wittwe Ro ſine 
Berger zugehörige, sub No. 89, in Sllberberg belegene Wohnhaus, welches auf 1499 Rehlr. 
12 fal. 6 d. Ccurant commiſſariſch gewuͤrdiget worden, und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge vor, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine din ı2ten July dieſes 
J ihres 1 um 10 Uhr auf der Raths ſtube zu Silberberg zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und ſichert denſelben unter Beiſtimmung der Real⸗Creditoren den Zuſchlag im 
Fronkenſteln den 28 ſten April 1817. u aa | 
R KRoͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberbergtr Stadt⸗Gericht. 
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( Subhaſtatlon.) Das unterzeichnete Königliche Stabt⸗Gericht ſubhaſtirt Thellungshalbet 
auf Antrag der Erbes⸗Intereſſenten das zu dem Wittwe Roftne Koppſchen Nachlaſſe gehörige 
Wohnhaus sub No. 40. zu Silberberg, fo auf 83 Rtölr. Courant gemürdiget worden, und 
ladet Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge vor, in dem einzigen Bietungs⸗Termine den 
raten July d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf der Rathsſtude in Stiberberg zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und dann mit Genehmigung der Etrahenten den Zuſchkag zu gewärtigen. 
Frankenſtein den 28ſten April 1817: 5 ö ' 
Koͤnigl. Preuß. Franfenftein- Silberberger Stadt⸗ Gericht. 
(Subhaſtation.) Das unterzeichnete Königliche Stadt-@ericht fubhafkirt Thellungshalber 
auf Antrag der Erbes⸗Intereſſenten das zu dem Wirtwe Roſine Koppſchen Nachlaſſe gehöoͤ⸗ 
rige Wohnhaus sub No 41. zu Silberberg, fo auf 22 Ktyle, Courant gewürdiget worden, 
und ladet Kaufluſtige, Bentz⸗ und Zaplungsfaͤhlge vor, in dem einzigen Bletungs⸗Termine 
den taten July dieſes Jadres Nachmittags um 3 Uhr auf der Rathsſtube zu Silberberg zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und dann mit Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Frankenſtein den 28. April 1817. 5 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſteln⸗Silberberger Stadt: Gericht: i 
(Subhaſtatlon.) Das unterzeichnete Koͤnigliche Stadt Gerſcht ſubhaſtirt auf Antrag des 
Befitzers, Schuhmachers Johann Idmann, das sub No. 43. in Stiberberg beſitzende Wohn⸗ 
baus und Garten, ſo er unterm 14. Jump: 1816 pro 4eo Kıplr. erkauft hat, und ladet Kauf⸗ 
luſtige, Berg; und Zuhlungsfähige ein, in dem einzigen Bietungs⸗Termine den ızten July 
dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf der Rathsſtube zu Silberberg zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und mit Genehmigung des Extrahenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Frankenſtein den 28ſten April 1817. 6 5 
Koͤn'gl. Preuß. Frankenſteln⸗Silberberger Stadt; Gericht. 
(Edictalcitation.) Von dem Gerichts⸗Amte Incobsdorff Coſeler Kreiſes wird hiermit 
oͤffentlich bekannt gemacht: daß über die Kaufgelder des Franz und Johann Neukiechſchen zu 
Jacobs dorff beleg nen ubhaſtl' ten Kretſchams zu 850 Floren Nominals Münze der Concurs⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. Es werden demnach alle unbekannte Glaͤubiger der ehemaligen Kretſch⸗ 
mer Franz und Johann Neukirch hiermit vorgeladen, in dem auf den 11. July 1817 anbe⸗ 
raumte Termine in der hieſigen Gerichts: Amts Kanzlep in Perſon oder durch binlaͤnglich infor⸗ 
mirte und legitimirte Man atarlen, wozu ib nen die heſigen Gerichts⸗Aſſiß enten Hofrath Schwenz⸗ 
ner, Stadt⸗Gerichis Aſſeſſor Lautner und Juſtitlarius Kloſe in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen und ihre Forderung anzumelden, auch ſolche geboͤrig zu jufttficıren, im Aus bleibungs⸗ 
lle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanlgen Anfprüchen an die beſagte Kaufgelder⸗ 
maſſe werden praͤcludirt und denſelben gegen die übrigen ſich meldenden Ereditores ein ewiges 
Stillſchweigen wird aufgelegt werden. kesbſchuͤtz den 24. April 1817. f 
Dias Gerichts ⸗Amt Jacobsdorff. Plener, Juſtit. 
(Edletsleltatton.) Von Selten des unterzeichneten Frel⸗Skandesberrlich Beuthener Ges 
elchts werden auf Anſuchen der Autonla verw. von Warkotſch geb. von Bufakowski alle dies 
lenſgen, welche an dle für die Antonla verw. von Warkotſch geb. von Bufafowski auf den 
Grund der mit ihrem verſtorbenen Ehegatten Carl Anton von Warkotſch sub dato Miedar den 
icten Auguſt 1770 errichteten und sub dato Brieg den taten September ej. a. corfirmirten 
Eb pakten, und zwar ex jure cesso der Antonia von Paczenski geb. von Schultzendorf und der 
Geſchw ſter Anton und Barbara von Warkotſch d. d. Beuthen den 15ten September 1772 uns 
term töten ej. m. era. auf dem Rittergute Rybna Beuthener Kreiſes eingetragenen 4000 Rihlr. 
an Contrados und reſp. an die daruber lautenden, aber verloren gegangenen I' ſtrumente als 
Eigenthuͤner, Eerfionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber ein gen Anſpruch zu haben 
verneinen, durch diefe oͤffentliche Vorladung aufgefordert, ſich binnen Drei Monaten, beſon⸗ 
ders aber in dem auf den gten September dieſes Jahres auf unferm Gerichts Zimmer anſteb en⸗ 
den Bräjud ciol- Termine in Perſon oder urch Bevollmaͤchtigte wozu denen, welchen es hier 
en Bekanntſchaft fehle, der Juſtiz Commiſſarlus Beer und der Stadtrichter Urich vorgeſchla⸗ 


Zen Werden, zu erſcheln n, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſchelnigen; wibrig /nkalls ſte tu 
gewaͤ tigen haben, bag fir damit nicht welter gehort, ihnen in Anfehuns ihrer etwantgen Reol⸗ 
Anſprüche sin etoines Stillſchweigen auferlegt, und die Amo ti ation der Je ſtrumente, to wie 
bie Loͤſchung des Capitals verfügt werden wi d. Ta nowitz den 21, Apri 1817. | 
Re Gräflich Henkelſches Frei St woesherrlich Beut ener Gericht. 

(Eoictaleitation.) Zosten den 29. Marz 1817. Die unbekannten Erbſchafts⸗prͤtenden⸗ 
ken und Gläubiger, welche aa den Nachlaß des am 11, Ju y 1816 ab niestato berflorberen 
katholiſchen Schullehrers Franz Ehrfurth zu Doma ze Schwridnigfihen Kreiſes, deſſen vor 
mehreren Jahren mit Tode abgegangene Eltern Toomas Erfurth, Schullehrer zu Hohen poſe⸗ 
eig Schweidritzſchen Kreiſes, und Anna Eotharina Deutſal mann, eine Tochter des zu Ebers⸗ 
borff verſtorbenen Fleiſchers Johann Deut ſchmagn, gew ſen, e kweder ex jure hate itario 
oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Au ſpruͤche zu haben vermeinen, werden auf 
Antrag der ſich bereits gemeldeten Setenverwaudten a daro binnen 3 Monaten, ſpaͤt ſtens 
aber auf den aten July curr. angef:gtea Termine hiermit vo geladen, ſich am gedachten Tage 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Domanze zu melden, und hre Ni pruͤche zu lqu dien und 
b tn Gegentbell aber zu gewaͤrkigen, daß bie ſich bereits legtleimttten Ve wandten 
des Verſtorbenen zu rechtmaͤßigen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß ur 
ferien Dlspoſitlon verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende nähere, 
eder gleich nabe Erde alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen aud zu übernehmen 

chuldig, von haen wider Rechnungslegung roch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
erechtigt, ſondern ſich lediglich mlt dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden If, 
zu begnügen verbunden ſeyn olg e Re EEE eee, e 
Des Major von Sſchirſchky Domanzer und Hohenpoſerſtzer Gerichts Amt. 
(Abvertiſſement.) Es wird hieemit bekannt gemacht, daß die Einzahlung der kandſchaft⸗ 
Uchen Pfandbriefs⸗Zinſen vom 18. bis 24. Jung und die Auszahlung vom 25ſten bis Jofien c. 
mit Ausſchluß der Sonntage allbier Statt findet, und daß die bei der Einzahlung eingehende 
Münze in Beutel und Tüten leötglich nach Muͤnz⸗Courant gepackt ſeyn muß. Breslau den sten 

Ju 9 1817 Breslau⸗Briegſches Landſchefts⸗Dir⸗ctorium. v. Debſchitz. 

Bete natmachung.) Beet der unterzeichneten Furſtenthums Land ſchaft werden die Pfand⸗ 
brieſs⸗Zlaſen, für den Termin Johannis dieſes Jahres, vom 25. bis zum 30: Juny c. 
in l. in den gewöhnlichen Arbeits⸗Stunden früh von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, ausgezablt werden. Die Pfandbriefs⸗Präſentanten werden an dle Vorſchrift 
erinnert, ein genaues Verzeichniß von der. abzuſtempelnden Pfandbrleſen mitzubeingen. Nelſſe 

dea 6. Jury 1817. Die Neiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthuris⸗Landſchaft. v. Sigenbeimb. 

(Verkauf oder Vetpachtung.) Eta Domintum von 2009 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, im 
Yauerfi;en Kreife, iſt zu Johannt o. aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Das 
Nähere iſt in Jauer in dem Haufe No. 180 auf der Striegauer Straße zu erfahren. 

(Wieſewachs und Kirſchen zu verpachten.) Den ı6ten d. M. Vormittags um 8 Uhr ſollen 
bei dem Dom. Oßwitz mehrere Abrhrilungen Gras, desgleichen die Kirſchen auf ber Schw den⸗ 
Schanze, an den Beſtbtetenden gegen glelch baare Bezahlung verpachfet werden. Beldes Fiss 
nen Pachtluſtige 3 Tage vorher in Augenſchein nehmen, und haben ſich despalb bei dem Ak 
mann Bohn daſelbſt zu melden. 3 

(An die Freunde des Salzbrunnens.) Durch die Errichtung elner eigenen Toͤpfe⸗ 

rel bei unſerer Brunnen⸗Anſtalt haben wir uns nunmehro mit Krügen verfrben, weiche fü 
wie die bekannten Selterkruͤge den Forderungen der A rte entſprechen. Des Fuͤllen geſchieht 
nach den Anordnungen unſers Brunnen⸗Arztes, des Herrn U. Zemplin. Ein ſters anwe⸗ 
fender Brunnen⸗Jaſpector wacht Über die genaue Aus fübrung dleſer Anordnungen, und be⸗ 
ſorgt das Merkantiliſche des Verſendungs⸗Geſchafts. Jede unter unſerer Adreſſe franko Wal⸗ 
denburg eingeſendete Beſtellung wird prowpt beſorgt, und, was Infonderher Breslau betrifft, 
durch den Fuhrmann Teuſer allwoͤchentlich in die Wohnung des Aukgebers abgeltefert wer? 

den. Wir bitten, dem Fuhrmann das mäpfame Umherfragen in der Stadt, durch Anzeige der 
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Ströße und Haus⸗Nummer des Beſtellers, gütigft zu erleichtern. Einzeln iſt unſer Brunnen” 
1. Bres au ber den Brunnenhaͤ dlern Herrn Roſenberg, Frau Eberlein, Herrn Mlerswa und 
Deren Krumpholg zu haben, wo ei wir jedoch bemerken, daß wir nur für ſolchen Brunnen Ges" 
währ leiten, der in unfern Krügen und Flaſchen verkauft wird. Die Krüge füge 
ben einen Stempel mit dem Worte JALZSRUNN, in der Mitte des von dieſem Worte gebil⸗ 
beten Zirkels ſteht ein 8 (Salzbronn) oder ein M (Müßlbrunnen) oder ein H (Heinrichs⸗ 
brunne ), auf dem Kork im Pech Siegel das Wort Salabrunn. Dieſelbe Bezeichnung haben 
die Glaſftaſchen, wenn fie noch verlangt werden follten. Auch haben wir für halbe Krüge 
geſorgt, um der vorjähstgen oͤftern Nachfrage zu genügen. Drei halbe Flaſchen werden ver⸗ 
kauft für zwei ganze, eine Kiſte von 24 Flaſchen enthält alſo 36 in balben. Ober⸗Salzbrunn 
den 22. May 1817. Die Graflich Hochbergſche Brunnen⸗-Commiſſion. 
Zuchtſtiere und Scheafe⸗Verkauf.) Bel dem Dom. Brocke, elne halbe Meile von Bres⸗ 
lau, fichen 2 zweijährige und 1 einjaͤbriger Tyroler Zucht⸗Stler, fo wie eine Quantitat junger 
veredelter Schaafe zum Verkauf. a 
(Zu verkaufen) Hehe ein weiß und ſchwarz getiegerter junger Stamm⸗Ochſe von veredelter 
Mace auf dem Domtutäl⸗Vorwerk zu Sackerſchewe Trebnitzſchen Kreiſes. g 
* (Runk lrüben- Pflanzen) ſind jetzt zu haben in der Cichorten⸗Fabrik in der Ohlauer 
Worauf bel! 3 C. G. J. Meper. 
0 10 N Wurſt), Italfeniſche Salami, fo wie auch Zungen: Wurf und 
Weſtp hal ſcher Se inken, find zu ve kaufen, Karis⸗Gaſſe No. 743. bel! Moritz. 
„ (kotterienachricht.) Die Renovatlon der zen Claſſe 35fter ElaffensEots 
terte, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den roten Junp feſtgeſetzt 
iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des An rechts an den Gewinn bis zum 
9 Juny geſcheben. Sie beträgt faͤr das ganze koos 7 Rthlr. 16 Gr. Gold oder 8 Rthlr. 
46 Gt. Coux., das halbe 3 Niblr. zo Gr. Gold oder 4 Atblr. 8 Gr. Cour., das Viertel 
1 Mtblr. 22 Or. Gold oder 2 Rihlt. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe ſind bis zum 
Ziehungs Tage zu haben, und koſtet das ganze Loos 25 Rehlr. 20 Gr. Gold oder 
209 Rthlr. 4 Gr. Courant, dat halbe 12 Athlr. 22 Gr. Gold oder 14 Rihlr. 14 Gr. Courant, 
das Vlertel 6 Rthlr. 11 Gr. Gold oder 7 Athlr. 7 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen 
Intereſſenten Briete und Gelder franco erwartet. Breslau den 28. Map 1817. 3 
RE are, : Johann David Wentzel... 
Ctkotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptoir Reuſche⸗Straße im grünen 
Polaken, find Kauf kooſe zur sten Claſſe 3s ſter Lotterie, deren Ziehung den 
16, Juny anfaͤngt, zu haben. f 8 H. Holſchau der altere. 
kkottertenachricht.) Zur sten Claſſe 35ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen 
F zulgl, kotterſe⸗Elnnabme⸗Comptolr 5 Joſ. Holſchau jun. 
(Lottertenachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 35ſter Lotterie, deren Ziehung den 
16. Juny ihren Anfang nimmt, muß bei Verluſt des Anrechis an einen Gewinn ſpaͤteſtens bis 
zum 13. Juny geſchehen. a Joſ. Holſchau jun. 
Cekottertenachricht.) Die Renovatlon der sten Claſſe 35ſter Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts an einen Gew lan bis zum taten Juny geſchehen. Kauf-Looſe find uu haben bel f 


* 


\ velber. f 
(Bekanntmachung.) C. M. G. Gennp, new etadlirter Gaſtwlrih zum grünen Hirſch 
in der Stadt Creuzburg in Niederſchleſien, empfehlt ſich ergebenſt einem hohen Adel u 
reſpectiven Publikum, bei vor fallender Durchrelſe, um geneigten Zuſpruch, und verſpricht 
prompte und billig: Bedtenung. ER RER 

A Aufforderu g.) Die Johaber der in meinem Pfand-Leid:Comptoir verſetzten P aͤnden, 
welche mit Ende dieſes Monats abgelaufen find, werden hiermit eufgefordert, Hide ohnfehl⸗ 
bar bis zum yten July d. J. entweder einzuloͤſen, oder die Pfand⸗Vertrage zu erneuern; 
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wiorigenfalls dieſe Pfandſtäcke nach Ablauf der gedachten Feiſt als verfallen betrachtet und zur 
offentlichen Verſteigerung üdergeben werden müffen. Breslau den 7ten Juny 1817. 
Carl Wilhelm Kieſe, Bürger und Inhaber des Pfandlelh⸗Comptoiis am Neumarkte 
8 in der Einhorn⸗Gaſſe No. 1605. : 

(Offener Dienſt.) Es wird eine Schleußerin verlangt, welche die erforderliche Fähigkeit 
beſitzt, um die Vieh⸗ und Milchwirthſchaft auf einem Landgute füsren zu koͤnnen. Dieſelbe muß 
jedoch vom Lande ſeyn und ſich fowehl Über ihre oben erwähnte Fahigkeit als auch Über ihre 
gute Aufführung durch glaubhafte Zeugniſſe ausweiſen koͤn zen. Eine mit dieſen Erforderniſſen 
verſehene Perſon kann ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Oswitz beim daſigen Amtmann, 
ihres bald anzutretenden Dienſtes wegen, melden. 

a (Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen ver ſehener Koch, der zugleich den Kuͤchengar⸗ 
ten beſorgen kann, wird aufs Land verlangt. Wohin? iſt bei dem Herrn Dlearius in der 
Naſchmarkt⸗Apotheke zu erfragen. 

(Aufgefangener Huͤhnerhund. Am gien d. Abends um 11 Uhr wurde auf dem bleſigen 
Schlachthofe ein weißer Hisnerhund, mit braunen Seitenbacken und kur zer Ruthe, in Vers 
wahrung genommen, weicher nach Erſtattung des laͤngſt gemachten Schadens bei Unterzeichne⸗ 
tem abgeholt werden kann. Breslau den 9. Ju p 1817. Schlencke, in No. 289. 

(Wohnungs⸗Geſuch.) Wer ohnweit des Ringes, im erſten Stock vorn heraus, für einen 
einzelnen ſtillen Mietber nebſt Bedienung, eine Wohnung von ohngefaͤhr 2 oder 3 kleinen Piecen 
nebſt noͤthigem Gelaß auf längere Zeit als Monate, kuͤnftige Jovannt oder Michaeli zu vers 
miethen hat, beli⸗be ſolches N colal⸗Gaſſe No. 184 eine Treppe hoch anzuzeigen. 

Zu vermiethen) If auf der Wurſtgaſſe No 1252 ein Stall fur zwei Pferde nebſt Wager⸗ 

platz, und das Naͤhere zu e fragen, unter dem Tuchhsuſe im goldenen el 2 f 

* i + * lo e. 

(Zu vermiethen.) Ein meublirtes Zimmer vorne beraus nebſt Bedienter. Stube, auf der 
Cattern⸗Gaſſe, iſt fogliich zu beziehen. Das Naͤ ere ſagen die Agenten, Herr Muͤller auf der 
Windgaſſe, und Herr Meper auf der Albrechtsgaſſe. a 


Literariſche und Kunſt⸗Nachrichten. 


In unſerm Verlage if erſchienen und in der G. Korn ſchon Buchhandlung in Breslau iu haben: 
neber die von den Herren Brondtſtedt, Cockerell, von Haller, Koes und 
: von Stackelberg neu aufgefundesen Basreliefs in dem Tempel des Apolle 

Eptcurtus zu Ph galis in Arkadien. Mit 5 Kupfertafeln. gr. 4. 23 (gr, Cc ur. 
Die bier gelieferten Abbil ungen enthelten den Grund; und Aufeiß des berühmten Tempels ud 
hereſſche Darſreuungen aus der Amazonenſchlacht und aus dem Kampfe der Centauren und Lapithen. Kür 
die beldende Kuaſt- und Alterthumskunde von nicht geringem Werthe! RS 

We mar den 20. October 1816. Gloßbetzogl. S. priv. Lanbes⸗Induſttie⸗Comptoſr. 


In der Palm ſchen Verlagshandlung zu Erlangen iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen (is 
Breslau urch de W. G. Korn fe) zu haben: 15 8 — 
Bertholdts, D. keonh., hiſtoriſch⸗kriiiſche Einleitung in ſaͤmmtliche kan onkſche und apo⸗ 
kryphiſche Schriften des alten und neuen Teſtaments. iſter bis ster Tieil, ıfle und 
at? Hlfte. gr. 8. 1812 bis 1816. Preis 10 Kehle. 20 for. Cour. 
Der Her: Ve faſſer giebt durch dieſes Werk nicht nur feinen Zuhörern, ſondern auch den Herren 
gelflichen und Candidaten, welche nicht in dem Beſitze eines s:epen Fririfhen und exegeiiſ 
Apparats ſey könne, einen deutlichen und vol ſtändigen Abriß von dem, Beſſern, was bis auf unfere 
Tige für die Geſchichte und Kiitit der Faroniihen und apok ppbiſchen Bücher der Bibel des alten und 
neuen Teftaments geltiſtet worden if, und behandert die dorzüglichern ältern und reuern Werke über bieſen 
wiſſenſcaftlictſen Gegenſtand, weiche ibn durch eigene Mntarfuchungen zu neuen Re ultaten aeführer haben. 
Die 5 erſten 1 55 find bereits ausgegeben und der ste und letzte wird nä ſtens erſcheinen, weicher MW 
Blech ein vollftaͤndises und brauchbares Register enthält: 2 Er ee SiS 


— 
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Neulgkelten der Nicolalſchen Buchhandlung in Berlin, 
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welche in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau für beigeſetzte Preiſe in Courant zu baben find, 
Bendavtd, Lazarus, zur Berechnung und Geſchichte des juͤdiſchen Kalenders, aus den 
Qauellen dar geſtellt. gr. 8. 1817. 5 s rar 15 ſgr. 
Delos ück, Dr. Fr., Über das Jubelfeſt der Reformation. Zur Feler der dritten 
Weederkehr deſſelben. Eine Einladung an die evangelifche Kirche. gr. 3. 1817. 10 fer. 
Eſchenburg, J. J., Entwurf einer Theorie und Literatur ver ſchöͤnen Redeküͤnſte, 
Vlerte verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1817. 7 1 Kthlr. 8 ſgr. 
Friſch, J. L., Vorſtellung der Vogel in Teutſchland und einiger fremden, in thren 
natuͤrlichen Farben und meiſtens in Lebensgroß e. 12 Klaſſen. 307 Abbildungen auf 
254 Folis⸗ Platten. Mit Beſchreibung. gr. Folto. 48 Rthlr. 
oͤrner, Eheoo., beyer und Schwert, te Auflage. 8. 1817. 20 ſqr. 
Rle cke, Eltſa Gräfin v., Tagebuch einer Retſe durch einen Theil Deutſchlands und durch J:as 
lien, Hercusgegeben vom Hofrath Boͤttiger. Iter und litzter Baud. Mit 2 Stein 
b.uäblättern, ge. 8. N ; ı Rtsir, 10 ſgr. 
Richter, A. G., ſpeclelle Therapie, nach den Hinterlaffenen Papieren des V'rſtorbenen her⸗ 
ausgegeben von Dr. G. A. Richter. kr ar zr Band. Neue verbefferte Auflage. gr. 8. 
re Band 2 Athle. 20 ſgr., ar Band 2 Kthlr. 25 [gr., zr Band 3 Rthlr. u 
Savigny’s, E. F. v., Eihhorn’s und J. F. L. Goſchen' s Zeitſchriſt für geſchicht⸗ 
liche Rechtswiſſeuſchaft. zr Band 3s Heft. gr. 8. Der ganze Band 2 N hlr. 
Stehe, Bergrath J. D., kurzer Auffag vom Nivelllren niit der gemeinen ſogenannten Ka⸗ 


 nalwaage, in 3 Abſchuitten, nebſt 2 Kupferblättern, gr. 8. 1817, 10 ſge. 
Sucke w, F. v., Nachklang der Waffen. Mit Vignetten von Gub etz. 8. Berlin, 


Sulze Vorübungen zur Erweckung der Aufmerkſamkeit und des Nachdenkens. ar Theil. 
ie a Neue Auflage. 8. 0 ! x = a 13 gr. 
Sundelin, Carl, Ideen Über die Lebenskraft, beſonders inſofern aus ibrer vikalren Elſche⸗ 
nung in den einzelnen Theilen und Syfemen einige phyſtologiſche Phaͤnomene erklart wer⸗ 
\ den können. ge. 8. 1817. a 5 fgr. 
Wollart, Prof. Dr. K. Co., der Magnetismus gegen die Stieglitz⸗Hufelandiſche Schrift 
Ader den chteriſchen Magnettsmus in leinen wahren Werth behauptet. gr. 8 1817. 25 fgr, 
2:0 Bilonifſe verſchiedener Gelehrten und ſonſt merkwürdiger Männer und Frauen, Jede 
24 Stuͤck 1 Rihlr, 15 f. 5 
Ell Vereine davor iſt beſoudets zu heben. 


„Del Unterzeichnetem find erſchienen und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau Für bei, 
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„sehrb Her für Reltgions⸗, Kichen- und Schulweſen. Herausgegeben 
e von Jon. Schuderofſ. Zur gar Bd. ober Jahrg. 1817, in 6 Slücken. gr. 8. 3 Nthlr. 
Ich habe dra Verlag dieſer ſosſt im Compteir für Literatur in Altenburg von goa bis 1807 als: 
Journal falk Veredelung des Prediger und Schullehrerſtandes, des öffentlichen Religions⸗ 
kuttus und des Schulwiſens; 6 
von 1808 bi, 1814 als: . 8 \ 5 2 
Neues Journal ꝛc. oder Annalen für das oͤffentliche Rellglons⸗ und Schulweſen n 
ven 1815 aer unter obigem Titel erſchlenenen Zeltſchriſt mit dem Jahıe 1816 übernommen. Die innere 
und äupere Eintichtung bleibt unverandert, daß nämeich alljäbrich, iwei Bände, jeder von drei Stücken, 
geliefert und tegeimäsig alle zwei Monate verſandt werden. 152 5 
Der Wertd dieſer ſcho; fo lange e 7 Zeitſchrift if allgemein anerkannt, und 
würde ohne ins Beheben derfelben eine feht bedeutende Lucke in der Theologif@en Literatur fühlbar wer⸗ 
den Ab andlungen wechseln in derielben, mit der Anzeige deſſen, was deutſche Reste tungen für Kits 
Wen und Scolen eethan, und Schrifeſteller und Priogtberſonen vergeſchlagen. Zuweilen tommen a 
ie Krititen. Wem eg irgend wur an eiper Meberfipt des Kirchen und Schulwefens in der neueſlen 
Sec gelegen i, mer gleichen Schritt mit der Zeit halten nod ſich der dahin einchlagendt Gez euftägde 
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